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gemeinsam mit den Branchenverbänden FGR, FVST, FBS, Figawa und rbv
einen Appell an die Bundesregierung, ausdrücklich die Förderung der Sa -
nierung von Abwasserkanälen einzubeziehen.

Um die rd. 1,0 - 1,3 Mio. Kilometer privater Kanal lei tun gen in Deutsch -
land ist es nämlich schlecht bestellt. Die Fachleute sind sich einig, dass
mehr als 50% der vorhandenen Anschlusskanäle und Grundleitungen un -
dicht sind und saniert werden müssen. Kunststoffrohrsysteme sind hierfür
prädestiniert. Wir rechnen in den kommenden Jahren mit einer deutlichen
Nachfragebelebung in diesem Teilmarkt. Als erstes und größtes Bun des -
land verlangt Nordrhein-Westfalen bereits ab 2015 von den Haus ei gen tü -
mern einen Dichtheitsnachweis ihrer privaten Grund lei tun gen, der Umwelt
– und unserer Industrie – zuliebe.

Wachstumsperspektiven für Kunststoffrohrsysteme sehen wir auch in an -
de ren Anwendungsgebieten, wie z.B. den „Micro-Rohren“ beim Ausbau
der Netze für die schnellere Datenübertragung oder im Bereich der Geo -
thermie. Hier unterstützen Kunststoffrohrsysteme Zukunfts tech no lo gien.

Hoffen wir, dass die Weltwirtschaftskrise unsere Branche im Vergleich zu
anderen Industriezweigen nicht so hart treffen wird. Die von uns vertre-
tenen Hersteller sind seit Jahren auf die rückläufige Bau tä tig keit einge-
stellt, indem sie mit ihren wirtschaftlichen Systemangeboten kon tinuierlich
andere Materialien substituieren. Kosteneffiziente und leistungsgerechte
Rohrleitungssysteme werden also zunehmend gefragt sein.

Die staatlichen Schulden werden noch in diesem Jahr auf etwa 1,75 Bil lio -
nen EUR steigen und könnten fast 75% des BIP erreichen. Im nächsten
Jahr wird sich die Lage der Staatsfinanzen weiter erheblich verschlechtern.
Die Deutsche Bundesbank nimmt in ihrem Mo nats be richt August 2009
einen neuen Höchststand der Schuldenquote von etwa 80% an, bei einer
De fizitquote von rund 6%. Die Konvergenzkriterien des Maastrichter Ver -
trages gestatten einen öffentlichen Schuldenstand von maximal 60% des
BIP! Nach aktuellen, unveröffentlichten Berechnungen der Europäischen
Kom mis sion könnten Irland und Großbritannien bereits im kommenden
Jahr Schul den im Umfang von ca. 200 bzw. 180% ihrer Wirt schafts leis tun -
gen haben. Deutschland ist also gesamtwirtschaftlich im internationalen
Vergleich noch gut aufgestellt, ebenso wie die deutsche Kunststoffrohr-
Industrie, mit ihren durchaus berechtigten Wachs tums per spek tiven. �

Dr. Elmar Löckenhoff
Bonn, 29. September 2009

Vorwort

New York, 15. September 2008: „Schwarzer Montag“ an der Wall Street.
Mit dem Kollaps der US-Investmentbank Lehmann Brothers versuchen die
führenden Notenbanken weltweit Panik an den Finanzmärkten einzu -
däm men. Bereits am folgenden Tag pumpten sie 100 Mrd. EUR zusätzli-
ches Geld in das Finanzsystem, um die Talfahrt an den Börsen zu stoppen.
Am 29. September ist die Finanzmarktkrise in Deutschland angekommen.
Die deutsche Bundesregierung und die Bankenbranche springen dem Im -
mo bilienfinanzier Hypo Real Estate mit insgesamt 35 Mrd. EUR bei. Seit -
dem hat sich viel geändert.

Bonn, 29. September 2009: Auf den Tag genau ein Jahr später legt der
Kunststoffrohrverband seinen Mitgliedern den Jahresbericht 2009 vor.
Was ist inzwischen geschehen, welche realwirtschaftlichen Auswirkungen
hat die Krise für die Kunststoffrohr-Industrie, wie geht sie und ihr Be rufs -
verband damit um, wie wird es weitergehen? Dieser Geschäftsbericht ist
darum bemüht, Antworten zu geben, aufzuzeigen was die Branche fach-
lich bewegt und welche Perspektiven sie hat.

Während die Kunststoffrohr-Industrie in unseren europäischen Nach bar -
län dern England, Irland, Spanien, Por tu gal und Osteuropa bereits drama-
tische Einbrüche in der Geschäftsentwicklung hinnehmen musste, hat die
Weltwirtschaftskrise bei den deutschen Kunststoffrohrherstellern insge-
samt gesehen vergleichsweise noch moderate Bremsspuren hinterlassen.
Ausgehend von einer sehr positiven Produktionsmengenentwicklung in
den Jahren 2006 und 2007 wurden im Jahr 2008 4,8% weniger Kunst -
stoff rohre in Deutschland gefertigt. Der Einbruch begann in der 2. Hälfte
des vergangenen Jahres. Wie der Anfang 2009 eingeführte KRV-Ge -
schäfts klimaindex zeigt, war die Geschäftsentwicklung im 1. Quartal die-
ses Jahres in allen Teilmärkten stark rückläufig. Die Geschäfts er war tun -
gen verbesserten sich im 2. Halbjahr, fielen aber insgesamt gegenüber
dem Vorjahresquartal merklich schlechter aus, wenngleich mit unterschied -
lichen Ausprägungen in den verschiedenen Anwendungsbereichen. So
wur den insbesondere die industriellen Anwendungen von Kunst stoff rohr -
sys temen durch die Rückläufigkeit der Weltwirtschaft getroffen. Der KRV
plant, den von ihm auf den Weg gebrachten Geschäftsklimaindex für
Kunststoffrohre nach Abschluss der Einführungs- und Erprobungsphase
auf eine breitere Basis zu stellen. Allen Kunststoffrohrherstellern in
Deutsch land soll die Teilnahme ermöglicht werden. Damit wollen wir
künf tig ein noch aussagekräftigeres Bild der Bran chen ent wicklung der in -
teressierten Öffentlichkeit vorlegen können.

In dem Bemühen um eine stärkere Teilhabe an dem Anfang des Jahres
seitens der Bundesregierung aufgelegten Konjunkturprogramm, wurde
der KRV rechtzeitig aktiv. Er initiierte unter der Federführung der DWA
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Mit dem Einzug von Kunststoffen in alle Bereiche des Lebens wurde auch
dem Einsatz von Kunststoffrohrsystemen mit Beginn der 50er Jahre des
vorigen Jahrhunderts der Weg bereitet. Rasch drangen zunächst Rohre
aus PVC-U in die deutschen Trinkwasser- und Gasversorgungsnetze ein.
Den aus dem bewährten Material gefertigten Erzeugnissen folgten immer
weitere Anwendungsgebiete. Die Materialien und Konstruktionen entwi-
ckelten sich weiter, neue kamen hinzu. Kunststoffrohrsysteme wurden
immer besser und leistungsfähiger. Heute stehen für alle Einsatzbereiche
maßgeschneiderte, den jeweiligen Ansprüchen entsprechende Kunst stoff -
roh re mit ausgereiften Verbindungstechniken zur Verfügung. Damit ha -
ben Kunststoffrohrsysteme ebenso wie Kunststoffe insgesamt eine erfreu-
liche Entwicklung genommen.

Kunststoffe sind eine Erfolgsstory. Seit über 50 Jahren haben sie eine kon-
tinuierliche Aufwärtsentwicklung genommen. Während die Kunst stoff pro -
duk tion im Jahr 1950 weltweit 1,5 Mio. t betrug, waren es im Jahr 2007
260 Mio. t, was einem durchschnittlichen Wachstum von +9% p.a. ent-
spricht. Damit haben Kunststoffe – im Benchmark anderer Werkstoffe –
überdurchschnittlich gut abgeschnitten. So liegt das durchschnittliche
Wachs tum der Kunststoffproduktion in den letzten vier Jahrzehnten bei
+6% und damit +4% über den Steigerungsraten der Stahlindustrie1.

Im Hinblick auf den Kunststoffverbrauch in Westeuropa ist Deutschland
Spitzenreiter. Hier werden rund 10,1 Mio. t bzw. 25% des westeuropäi-

schen Verbrauchs verarbeitet, gefolgt von Italien (19,0%) und Frankreich
(12,0%). Nach den Verpackungen, dem mit Abstand größten An wen -
dungssegment (33,0%), folgt mit 24% die Bauwirtschaft, die rund ein
Viertel ihres Kunststoffbedarfs in Rohranwendungen verarbeitet (Tiefbau
ca. 88,0%/Hochbau ca. 12,0%).

Dem Berichtsjahr 2008 waren zwei konjunkturell sehr erfreuliche Jahre
vorausgegangen. Nach dem Superjahr 2006 (BIP +3,0%) verlor die ge -
samt wirtschaftliche Entwicklung in 2007 an Fahrt (BIP +2,5%) bis im 
3. Quar tal 2008 die Konjunktur zeitgleich mit dem Kollaps des US-Im mo -
bilien marktes sowie der Finanzmarktkrise stark einbrach. Massive Ein -
brüche musste die Industrie dann ab November hinnehmen. 

Somit wuchs die deutsche Wirtschaft in 2008 real nur noch um +1,3%; 
die Gesamtproduktion von Kunststoff ging in Deutschland um 2,5% auf
20,0 Mio. t zurück.

Von dieser Entwicklung blieb auch die deutsche Kunststoffrohr-Industrie
nicht unberührt. Gegenüber dem Vorjahr sank die Produktion von Rohr -
sys temen aus den Standardkunststoffen PE, PVC-U und PP insgesamt um
4,8% auf 676.000 t. Dennoch lag das Produktionsniveau um 11.000 t
über der Jahresproduktionsmenge 2006.

Der Geschäftsrückgang traf die zu Rohrsystemen verarbeiteten Kunst -
stoffe aber nahezu im Gleichschritt. Die wachstumsverwöhnten Rohr sys -
teme aus Polypropylen mussten einen Rückgang von -9,7% hinnehmen
(2007: 93.911 t / 2008: 84.832 t), bei PE-Rohrsystemen ging die Pro -

Marktentwicklung

1 Quelle: PlasticsEurope, Wirtschaftsdaten zum Kunststoffmarkt 2007/
2008, Stand: 04/09
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duktion um -4,9% auf 323.316 t zurück und die bewährten PVC-U-Rohr -
sys teme verzeichneten lediglich einen moderaten Rückgang um -3,2% auf
eine Gesamtverarbeitungsmenge von 267.507 t. Dies dürfte die Folge der
als langfristig relativ stabil anzusehenden Inlandsnachfrage in der öffent-
lichen und privaten Grundstücksentwässerung sein (Abb. 2).

So veränderten sich die Marktanteile der Werkstoffe PP, PE und PVC-U an
der gesamtdeutschen Produktion von Kunststoffrohrsystemen nicht nen-
nenswert. An der Spitze vereinnahmten PE-Rohrsysteme mit einem unver-
änderten Anteil von 47,9% nahezu die Hälfte der gesamten Kunst stoff -
rohr produktion auf sich; Rohre aus PVC-U legten in der Werk stoff ver tei -
lung relativ um +0,6% zu, was exakt dem rückläufigen Mengenanteil der
Rohrsysteme aus PP entspricht (Abb. 3).

Deutschlands Stärke und zugleich Schwäche liegt im Export. Auch wenn
Kunststoffrohrsysteme aufgrund des Verhältnisses aus Ertrag zu Trans -
port kosten bei den so genannten Commodities im Export auf vergleichs-
weise enge Grenzen stoßen, so machte dieser im Jahre 2008 immerhin
noch einen Anteil von 27,3% an der Gesamtproduktion aus. Die Ex port -
quo te sank gegenüber dem Vorjahr um -4,7% bzw. 9.000 t. Gleichzeitig
stieg die Importquote um +4,0% bzw. 2.000 t (vgl. Abbildung 4). Bei
einer differenzierten Betrachtung fällt auf, dass der Import von Rohr lei -
tungs sys te men aus PE im Zeitraum 2002 bis 2008 von 17.980 t auf
27.700 t zugelegt hat, was einer durchschnittlichen Steigerung von jähr-
lich +9,0% entspricht (Abb. 5). Demgegenüber lag das jahresdurchschnitt-
liche Wachs tum beim Export von PE-Rohren bei +12,7% (Abb. 6). Fazit:
Die Anwendungen von PE-Rohrsystemen sind im In- und Ausland Wachs -
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Abbildung 3:
Marktanteile der
Kunststoffrohrwerkstoffe 
PP, PE und PVC-U 
in % der Gesamt -
kunststoffrohr pro -
duktion Deutschland
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Abbildung 4: 
Produktion Kunst -
stoffrohrsysteme nach
Verwendung Gesamt,
Inland, Export, Import
in 1.000 t
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Abbildung 5: 
Import Rohrleitungs -
systeme aus PE, PVC-U,
PP in 1.000 t
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tumsmärkte. Deutlich legten auch PP-Rohrsysteme zu. Hier betrug gem.
Abbildung 6 der Export im Jahresdurchschnitt +23,7% (+4.956 t). Aber
auch in Bezug auf die inländische Verwendung nimmt die Bedeutung die-
ses Werkstoffes für Kunststoffrohrsysteme zu, wie Abbildung 7 deutlich
auf zeigt. Demnach steigt die inländische Verwendung von PP-Rohr sys te -
men im Zeitraum 2002 bis 2008 im Jahresdurchschnitt um +5,2%.

In den deutschen Teilmärkten für die Anwendung von Kunst stoff rohr sys -
te men dürfte es in den Segmenten Trinkwasser- und Gasversorgung eben-
so wie im Bereich der Entsorgung wenige Absatzveränderungen gegeben
haben. Die Investitionen der Versorgungsunternehmen und öffentlichen
Hand liegen doch mittelfristig fest und konjunkturelle Ausschläge machen
sich hier oftmals erst mit zeitlicher Verzögerung bemerkbar. So sind auf-
grund der Planungs- und Genehmigungsverfahren die Vor lauf zei ten zu
lan ge, als dass sich die Wirtschaftskrise zeitnah im erdverlegten Rohr lei -
tungsbau bemerkbar machen dürfte. Die industrienahen An wen dungs be -
reiche bekamen die Wirtschaftskrise hingegen bereits deutlich zu spüren.
Wie die Auswertung des Anfang 2009 eingeführten KRV-Ge schäfts kli ma -
index zeigt, brach der Anlagen-, Industrie- und Schiffsbau spürbar ein. 

Ausblick

Die Finanzmarktkrise und ihre realwirtschaftlichen Auswirkungen haben
die deutsche Kunststoffrohr-Industrie bei Weitem noch nicht in dem Maße
erreicht wie die Automobilindustrie und andere, überwiegend exportori-
entierte Industriezweige, so insbesondere den Anlagen- und Maschinen -
bau. Verantwortlich hierfür dürfte das nach wie vor unveränderte In ves ti -
tionsverhalten der öffentlichen Hände sein, das zudem durch das staatli-
che Konjunkturprogramm „Rückenwind“ erhält.

Trotz der stetigen Rückläufigkeit der privaten Bauwirtschaft hat die Kunst -
stoffrohr-Industrie es in der Vergangenheit aber verstanden, diesen Ne ga -
tiv trend zu kompensieren; durch eine Verdrängung von Wett be werbs ma -
te rialien insgesamt bleibt zu hoffen, dass unsere Branche die welt weite
Re zession gut übersteht. Die Chancen dafür sind gut: Die Stim mungs auf -
hel lung in der deutschen Wirtschaft wird über die jüngsten Mel dungen der
namhaften Wirtschaftsforschungsinstitute angezeigt. Unab hän gig davon
gibt es für Kunststoffrohrsysteme noch etliche Wachs tums märk te und -po -
ten ziale. Anwendungen im Bereich des Schiffs- und An la gen baus, der In -
dustrietechnik, der Elektronik und der Kom mu ni ka tions technik warten
nur auf den Einsatz der von den Mitgliedsunternehmen des KRV vorgehal-
tenen Systemlösungen. �
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Als Fachverband der Kunststoffrohr-Industrie vertritt der KRV die In ter es -
sen seiner Mitgliedswerke in zahlreichen nationalen und europäischen
Gre mien, in technischen, wirtschaftlichen, wissenschaftlichen und gesetzli-
chen Bereichen sowie gegenüber Wettbewerbern. Einige Beispiele hierzu
finden Sie auf den folgenden Seiten.

DIN – Nationale Normung

Das Deutsche Institut für Normung ist einer der wichtigsten Bran chen part -
ner des Kunststoffrohrverbandes. Die beiden Organisationen verbindet 
ei ne jahrzehntelange Zusammenarbeit. In dem Maße, in dem die Be deu -
tung der Kunststoffrohre und die Zahl ihrer Anwendungsbereiche zuge-
nommen ha  ben, wurde auch die Kooperation mit dem DIN und seinen
Ausschüssen in ten siviert.

FNK – Fachnormenausschuss Kunststoffe

Die Ausschüsse für Kunststoffrohre innerhalb des Normenausschusses Fer -
tig teile sind sehr aktiv, insbesondere die beiden Ausschüsse „Außen durch -
mes ser und Betriebsdrücke“ sowie „Prüfverfahren für Kunststoffrohre“.
Deren Arbeiten konzentrierten sich im abgelaufenen Berichtsjahr weiter
intensiv auf die Überarbeitung der Grundnormen für Kunststoffrohre. Mit
tatkräftiger Unterstützung seiner Mitgliedswerke hat der KRV die beiden
Grundnormen DIN 8061/8062 PVC-U und DIN 8079/8080 PVC-C über-
arbeitet, die der Arbeitsauschuss nach Abschluss der Einspruchsberatung
zur Veröffentlichung durch den Beuth Verlag des DIN freigab.

Auch die Grundnorm DIN 16833/16834 PE-RT ist inzwischen zum Druck
und Veröffentlichung freigegeben.

In Überarbeitung sind des Weiteren die Grundnormen DIN 16894/16895
PE-MDX, DIN 16968/16969 PB und DIN 8074/8075 PE. Letztere wird
besonders tiefgreifend überarbeitet. In die von einem Expertenkreis erar-
beiteten ersten Vorlagen für die PE-Rohr-Grundnormen brachte der Ver -
band die Interessen seiner Mitgliedswerke – und hier u. a. die vom Ver -
band herausgegebene Gewichtstabelle für Rohre aus PE 100 – ein. Ob -
wohl diese Norm in „drucklose Anwendung“ und „Druckanwendung“ un -
ter teilt werden soll, fordert der Verband beim DIN – entsprechend dem
Beschluss seines KRV-Ausschusses Normung und Zertifizierung – keine
neuen DIN Nummern zu vergeben, sondern die dem Anwender vertraute
DIN Nummer 8074/8075 für beide Anwendungen weiter aufrecht zu
erhalten. Zur Unterscheidung der beiden Anwendungen solle die DIN
8074/8075 lediglich in einen Teil 1 „Druckanwendung“ und einen Teil 2
„drucklose Anwendung“ unterteilt werden. Parallel dazu überarbeiten die
im KRV organisierten Rohstoffhersteller mit Unterstützung des Verbandes
die Referenzkennlinien PE 80/PE 100 in dieser Grundnorm.

Im FNK-Arbeitsausschuss „Kunststoff-Rohrleitungssysteme Gasver sor gung“,
Spiegelgremium des CEN/TC 155 WG 12 „PE-Druckrohre“, vertritt der
Ver  band die gemeinsamen Interessen der Mitgliedswerke bei der Er stel -
lung des nationalen Kommentars zum neuen Entwurf EN 1555 „PE-Gas -
rohre“. 

Zur Aufrechterhaltung des Qualitätsgedankens waren der Kunststoffrohr-
Industrie vor allem wichtig: Streichung von nicht pigmentierten Form mas -
sen, Forderung nach verpflichtender Kennzeichnung durch Streifen, Auf -
he bung der Schmelzindex-Grenzen (MFR), Verbot von Recyc ling ma terial,
Ablehnung abziehbarer Farbschichten sowie die Streichung von SDR 17,6.
Diese Punkte sind in den nationalen Kommentar eingeflossen.

NAW – Normenausschuss Wasserwesen

Der KRV konnte im Unterausschuss „Vollwandrohre für Abwasserkanäle“
nach schwierigen Verhandlungen durchsetzen, dass sein Antrag, die feh-
lenden Abmessungen in der DIN EN 12666-1 „PE-Vollwandrohre“ zu er -
gänzen, an das CEN/TC 155 weitergeleitet wurde. Trotz der vorangegan-
genen Einwände im Unterausschuss wurde dieser Ergänzungsvorschlag im
CEN/TC 155 WG 10 zur Berücksichtigung in der Norm angenommen.

Technik: Kooperation 
mit Fachorganisationen in der Regelsetzung
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KRV und sechs weitere Branchenverbände 
fordern Umschichtung im Konjunkturpaket

Auf Initiative des KRV und unter Federführung der DWA richteten sieben
Branchenverbände einen gemeinsamen Appell in Sachen Kon junk tur pa -
ket an die Bundesregierung. Auf einer Pressekonferenz am 28. Januar
2009 in Berlin und in einem Brief an den Bundesfinanzminister Peer
Stein brück sowie weitere Bundesminister und Politiker forderte der KRV
zusammen mit sechs anderen Fachverbänden ein Umschichten im Kon -
junk turpaket der Bundesregierung zugunsten langfristig wirkender Maß -
nah men. Wiederholt hatten die Organisationen (KRV, DWA, FGR, FVST,
FBS, figawa und rbv) schon in der Vergangenheit auf die Dringlichkeit der
Sanierung unterirdischer Abwassersysteme hingewiesen. Durch die Ein be -
zie hung der Förderung der Sanierung von Abwasserkanalisationen in das
Konjunkturpaket der Bundesregierung erhielte man nicht nur nachhaltige
Im pulse für Wachstum und Beschäftigung, man könnte zudem weit rei-
chende Umweltschäden und ausufernde Folgekosten maroder Ka nal sys te -
me vermeiden. 

Die Bundesregierung antwortete, in den Beratungen innerhalb der Bun -
des regierung und mit den Ländern bestünde Einvernehmen, nur solche In ve -
s titionen zu fördern, deren Finanzierung nicht durch dem Landesrecht ent -
sprechende kostendeckende Gebühren und Beiträge ohnehin gesichert sei. 

DWA – Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft Abwasse d Abf l

P R E S S E I N F O R M A T I O N 
 

2/2009 

 

II. Konjunkturpaket der Bundesregierung: Ka-
nal- und Rohrleitungsbau nicht berücksichtigt  

Umschichten zugunsten langfristig wirksamer Maßnahmen  

Berlin/Hennef, 28. Januar 2009  Im II. Konjunkturpaket der Bundesregierung sollte von kurzfristigen, konsumstimulierenden Ausgaben hin zu langfristig wirksamen Maßnahmen umge-schichtet werden. Diesen Appell haben sieben Verbände gemein-sam in einem Brief an Bundesfinanzminister Peer Steinbrück und weitere Bundesminister und Politiker gerichtet. Die Organi-sationen erhoffen sich durch die Umschichtung der Mittel und durch die Einbeziehung der Förderung der Sanierung von Ab-wasserkanalisationen nachhaltige Impulse für Wachstum und Beschäftigung. Dies könne geschehen durch zinsfreie Kredite an die Kommunen zur vorgezogenen Sanierung der öffentlichen Kanalisation oder zur gleichzeitigen Kanalsanierung bei Stra-ßenbauarbeiten. Denn es sei sinnvoll, Straßen- und Kanalbau-maßnahmen miteinander zu koppeln. Denkbar seien auch Zu-schüsse oder Transferleistungen an Kommunen zur Kanalsanie-rung zwecks Kostenentlastung der Bürger (zum Beispiel durch Vermeidung von Gebührenerhöhungen). Weiter halten die Ver-bände die Gleichsetzung der Sanierung von Grundstücksentwäs-serungen mit der bisher schon üblichen Förderung von Maß-

Weiter wirkte der Verband im gemeinsamen Unterausschuss „PE-/PP-Was -
serversorgung“ mit, der die Spiegelfunktion zu CEN/TC 155 WG 12 
„PE-Druckrohre“ für die Wasserversorgung wahrnimmt. Bei der Erstellung
und Abgabe des nationalen Kommentars zum neuen Entwurf EN 12201
„PE-Wasserohre“ war der Inhalt der Einwände deckungsgleich mit denen
für Gasrohre EN 1555.

DWA – Deutsche Vereinigung 
für Wasserwirtschaft, 
Abwasser und Abfall

Der Verband unterstützte auch 2009 die nun schon zum sechsten Mal
durch geführten DWA Kanalbautage. Diese Gemeinschaftstagung der DWA
mit den Werkstoffverbänden KRV, FGR, FVST, FBS sowie mit dem Deut -
schen Städtetag und der Güteschutzgemeinschaft Kanalbau fand dieses
Jahr in Marburg statt. Die zweitägige Vortragsveranstaltung richtet sich
vor allem an Planer und bauausführende Unternehmen. Begleitet wurde
die Veranstaltung durch Informationsstände der Werkstoffverbände und
der Güteschutzgemeinschaft Kanalbau.
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Der Verband und die Vertreter aus den Mitgliedswerken in den DWA Ar -
beits gruppen steuerten auch 2009 ihr fachliches Wissen bei der Erstellung
von DWA Arbeits- und Merkblättern bei, von denen einige nachstehend
ge nannt sind.

Der konsequente Widerstand des KRV gegen einige seiner Ansicht nach
un spezifische, charakteristische Kennwerte für Kunststoffrohre in der Ta -
belle „Werkstoffkennwerte für Rohre“ des DWA Arbeitsblattes für „Rohr -
vor trieb und verwandte Verfahren“ hatte endlich Erfolg. Die Kenngrößen
stehen nicht mehr zur Diskussion und sind in der Tabelle gestrichen. 

Erfolgreich zum Abschluss gebracht wurde auch das Merkblatt M 168
„Kor rosion von Abwasseranlagen“, in dessen Inhalte sich der Verband
aktiv einbringen konnte. Die im kommunalen Abwasserbereich An wen -
dung findenden Kunststoffrohrsysteme sind uneingeschränkt korrosions-
beständig gegen kommunales Abwasser und geben dem Anwender eine
fortwährende Sicherheit.

Gefragt ist die Zuarbeit des Verbandes auch bei der Erstellung eines Zu -
satz blattes  zum Merkblatt M 139 „Materialanforderungen an Ab was ser -
ka näle“ mit dem Titel „Konkrete Anweisung für die Materialauswahl“.
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DVGW – Deutsche Vereinigung
des Gas- und Wasserfaches

In Rahmen der Zusammenarbeit mit dem DVGW leistete der Verband
intensive Unterstützung und fachliche Beiträge bei der Neuerstellung und
Über arbeitung der Regelwerke zur Qualitätssicherung sowie zum Einbau
und der Verwendung von Kunststoffrohrsystemen. 

Druckprüfung PE-Rohre

Der KRV hat im DVGW eine Veröffentlichung angeschoben zum besseren
Verständnis der Anwender bei der Abnahme und Anwendung der Druck -
prü fung von Rohren PE 100 SDR 17 gemäß Arbeitsblatt W 400-2. Diese
Maß nahme findet die volle Unterstützung des Technischen Komitees „Bau -
tei le Was serversorgungssysteme“. In einem ersten Gespräch mit dem
DVGW stellte der Verband die dazu notwendigen technischen Unterlagen
zur Ver fügung. Diese sollen auch bei der anstehenden Überarbeitung des
DVGW Arbeitsblattes W 400-2 einfließen. Um hier die werkstoffbedingten
Eigenschaften von Kunststoffrohren fachlich besser würdigen zu können,
wurde der KRV in die Projektarbeit eingebunden.

Regelsetzung zur 
nachträglichen Druckerhöhung von PE-Gasrohrleitungen

Im Rahmen der Erstellung des neuen DVGW Blattes G 457 „Nachträgliche
Druckerhöhung von PE Gasrohren“ hat sich der KRV in einer Stel lung nah -
me gegen die allgemeine Festlegung einer nachträglichen Druckerhöhung
von PE Gasrohrleitungssystemen der ersten und zweiten Generation aus-
gesprochen. Die Funktionssicherheit der Rohre würde durch eine solche
Maß nahme erheblich beeinflusst. Auslegungskriterium für den Be triebs -
druck von PE-Rohren ist nicht ausschließlich die Festigkeit, sondern auch
der Widerstand gegen langsames Risswachstum und der Widerstand ge -
gen schnelle Rissausbreitung. Zum Zeitpunkt der Verwendung von Roh ren
der ersten und zweiten Generation aus dem Werkstoff PE-HD waren die
beiden letztgenannten Bedingungen noch nicht von Relevanz, weshalb
daher die Rohre für eine nachträgliche Druckerhöhung auszuschließen
sind. Der DVGW folgte unserem Einspruch, d.h. die Sicherheit der PE-Rohr -
lei tungssysteme ist weiter gewährleistet.

PE-Rohre in Bergbaueinwirkungsgebieten 

Gemäß der neuesten Ausgabe des DVGW Hinweises G 474, worin es um
den Betrieb von Gasrohrleitungen in den Einflusszonen bergbaulicher Tä -
tig keiten geht, eignen sich Leitungen aus PE in besonderer Weise zur Ver -
wen dung in Bergbaueinwirkungsgebieten, da sie Bodenbewegungen von
5 mm/m aufzunehmen vermögen. Der DVGW ließ sich zur Absicherung
seines Regelwerkes vom KRV abschließend zusichern, dass Rohre aus mo -
der nen PE Werkstoffen auch größere Durchbiegungen uneingeschränkt

zu lassen, was durch die positiven Praxiserfahrungen der Anwender bestä-
tigt wird.

Rohreinzug mit Ringraum

Der KRV nahm als Einsprecher an der Einspruchsberatung zur GW 320-1
teil. Dieses Arbeitsblatt befasst sich eingehend mit der Erneuerung von
Gas- und Wasserrohrleitungen durch Rohreinzug mit Ringraum. Unser
Ein spruch trug zur technischen Klärung fachlich unstimmiger Festlegungen
und Aussagen zu PE-Rohren bei. Die Überarbeitung des DVGW Ar beits blat -
tes GW 320-1 konnte daraufhin abgeschlossen werden. 

Änderung der PVC-U Formmasse

Des Weiteren galt es, in GW 335-A1 „PVC-U-Rohre“ der Aufforderung des
DVGW nachzukommen, im Gleichgang zu den PE-Rohren auch für diesen
Werkstoff bei Einsatz neuer Formmassen eine ergänzende Prüf an for de -
run gen zu erarbeiten. Dem dafür zuständigen Projektkreis liegt ein vom
Ver band mit seinen Mitgliedswerken abgestimmter Vorschlag vor.

PE-Rohre mit Schutzeigenschaften

Ein Schwerpunkt der Arbeiten im Projektkreis „Kunststoffe in Gas- und
Wasserversorgungssystemen“ nahm die Diskussion zur PAS 1075 ein, in
der Qualitätsanforderungen an die Werkstoffe und die daraus gefertigten
PE-Rohre mit Schutzeigenschaften definiert sind. Zur weiteren Vertiefung
der darin definierten Forderungen und zur Erarbeitung einer eigenen
DVGW Prüfgrundlage richtete der DVGW eine eigene Projektgruppe ein,
in die sich der Verband aktiv einbringen wird. Für eine ausgewoge In ter -
es sensvertretung benannte der Verband für die Mitarbeit noch zwei Ver -
tre ter aus der Rohstoffindustrie.



Zeta-Werte

Auf Unverständnis stieß ein Beschluss des Projektkreises „Rohr ver bin dun -
gen, Elastomere und Werkzeuge“, in Zukunft die Zeta-Werte (Wider stands -
 beiwerte) von Fittings im Rahmen der Produktzertifizierung bei der Bau -
musterprüfung abzuprüfen. Der Verband und seine Mitgliedswerke leh-
nen dies aus technischen und wirtschaftlichen Erwägungen strikt ab. Die
Prüfung ändert nämlich nicht das Geringste am vorgegebenen Qua li täts -
standard der Produkte. Auf Anregung des Verbandes legten die Pro jekt -
kreismitarbeiter der KRV-Mitgliedsfirmen gegen den Beschluss Eins pruch
ein. Die Fachgruppe Haustechnik erarbeitet in Kürze einen gemeinsamen
alternativen Lösungsweg. Der Verband und seine Mitgliedswerke vertre-
ten die einhellige Position, die Überprüfung der Zeta-Werte seiner Pro -
duk te sollte ausschließlich in den Händen der Hersteller bleiben.

DIBt – Deutsches 
Institut für Bautechnik und

BMVBS – Bundesministerium 
für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung  

Bezüglich der Revision der Bauproduktenrichtlinie steht der KRV in engem
Informationsaustausch mit dem BMVBS. Der Verband nimmt in Kürze an
ei ner weiteren Vortrags- und Diskussionsveranstaltung des BMVBS zu den
neuen Regelungen für Bauprodukte teil. Der KRV informiert seine Mit -
gliedswerke laufend über den jeweiligen Sachstand.

Die Vielzahl nationaler Verwendungsbestimmungen, die ungenügende recht -
 liche Verbindlichkeit der Bauproduktenrichtlinie, Umset zungs pro ble me und

fehlende Marktkontrolle des CE-Zeichens waren für die Revision aus schlag -
gebend. Die Anwendbarkeit der Richtlinie soll durch die No vel lierung
deut licher und effektiver werden. Dazu zählt auch, dass für die Do ku men -
ta tion der wesentlichen Angaben zum CE-Zeichen ein Hersteller seine
„Home  page“ nutzen kann. Des Weiteren sei vorgesehen, die Bau pro duk -
tenrichtlinie in eine europäische Bauproduktenverordnung zu über  führen,
die nicht in die nationalen Regelsysteme der EU Mit glied staa ten überführt
werden muss, sondern unmittelbar europäisch geltendes Recht wird.

Aufgrund der fehlenden rechtlichen Voraussetzungen zog CEN/TC 155 die
be reits abgeschlossenen harmonisierten Normen zurück. Die Arbeiten sol-
len erst dann wieder aufgenommen werden, wenn die Umsetzung der
Bau  produktenverordnung abgeschlossen sei.

Seitens des DIBt bestehen Bedenken, dass die Rohrwerkstoffe nach den
europäischen Produktnormen gegenüber den bisherigen zurückgezoge-
nen, nationalen Normen in diversen Eigenschaften abweichen könn ten. Da -
mit wäre die Stellvertreterprüfung für die Zulassung von Schutz sys temen
für Kunststoffrohre in Frage gestellt. Folglich wäre die bisher nach dem
deutschen Prüfverfahren gewonnene Erkenntnis zur Übertragbarkeit der
Prüfergebnisse im Rahmen der Stellvertreterprüfung auf die nach euro-
päischen Normen hergestellten Rohre möglicherweise nicht mehr anwend-
bar. Das DIBt beauftragte das Brandinstitut an der MPA NRW, dies mit dem
KRV zu klären. Der Verband verfasste mit Unterstützung seiner Mit glieds -
wer ke eine Gegenüberstellung der Anforderungen an verschiedene Kunst -
stoff rohrsysteme nach europäischen Produktnormen zu denen der DIN
Nor men und Regelwerken. Der Vergleich der Anforderungen zeigt eine
ein deutige Übereinstimmung. Zu der dem DIBt vorgelegten Aus ar bei tung
gab es in dem zuständigen Sachverständigenausschuss noch Fra ge stel lun -
gen, die das DIBt im Dialog mit dem Verband noch klären wird. Ziel der
Industrie ist es, technisch unnötige Prüfungen abzuwehren �
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Zentrale Öffentlichkeitsarbeit

Umgesetzt wird derzeit das im vergangenen Jahr von der Mitg lie der ver -
samm lung beschlossene umfangreiche Konzept zur Hochschulförderung.
Darüber hinaus hat der KRV zahlreiche Pressemitteilungen versandt und
Exklusiv-Veröffentlichungen bei mehreren Fachzeitschriften initiiert, so
z.B. im Handelsblatt, in den DIN-Mitteilungen, in der GWF Wasser/Ab was -
ser, in Moderne Gebäudetechnik und bei der Messe Düsseldorf. Die elek-
tronischen Medien steigen immer mehr in ihrer Bedeutung. Anstelle einer
Neuauflage des Kunststoffrohr-Handbuches arbeitet der KRV deshalb im
Moment intensiv an einer webbasierten Wissensdatenbank, die bis zum
Frühjahr nächsten Jahres fertiggestellt sein wird.

Zu den zentralen Maßnahmen der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit kom-
men die Aktivitäten der einzelnen Fachgruppen, die in den Folgekapiteln
in den Darstellungen der jeweiligen Fachgruppen beschrieben sind. Er -
wähnt seien an dieser Stelle beispielhaft die neu initiierte gemeinsame
Studie der KRV-Fachgruppe Haustechnik und des DGH zum dreistufigen
Vertriebsweg sowie die PR-Maßnahmen der FG Ver- und Entsorgung zur
Qua litätssicherung von coextrudierten PVC-Rohren. In der FG Industrie -
roh re wird zurzeit die Industrierohr-Schulung 2009 sowie eine Image bro -
schüre für Kunststoffrohre in der Industrie vorbereitet.

Gedankt sei an dieser Stelle ausdrücklich den Mitarbeitern aus den Mit -
glieds werken. Dank ihrem Einsatz von Zeit, Energie, Know-how und Ideen

Zusammenfassung

Die folgenden Seiten beschreiben die Öffentlichkeitsarbeit des Kunst stoff -
rohr verbandes der letzten zwölf Monate. Bewährte Maßnahmen der Vor -
jahre – wie z.B. Ausstellungs- und Kongressbeteiligung in Oldenburg,
Durch führung des Industrierohr-Seminars, Koordination, Presse- und Wer -
be aktivitäten bei größeren Messen, Pressemitteilungen, Publikation der
KRV Nachrichten, die Online-Mitglieder-Information KRV-Ticker, Pflege
und Erweiterung des KRV-Internet-Auftritts, Erstellung des Jahresberichts,
etc. – wurden fortgeführt.

konnten die vielfältigen Maßnahmen für gemeinsame Lösungen umge-
setzt werden.

Veranstaltungen

KRV-Jahrestagungen  

Die Jahrestagung des KRV dient nicht nur der Jahres mit glie der ver samm -
lung, sondern ist eine Gelegenheit für alle Mitgliedsfirmen und die KRV-
Ge schäftsstelle zum Informations- und Erfahrungsaustausch. Da die Mit -
glieds werke des KRV sich an unterschiedlichen Orten im gesamten deut-
schen Raum befinden, organisiert der KRV seine Mitglieder ver samm lun -
gen an wechselnden Orten in jeweils anderen Regionen Deutschlands. 

Seine Jahres- und Mitgliederversammlung 2008 veranstaltete der KRV
am 29. und 30. September 2008 im Hotel Elephant in Weimar. Der erste
Tag war wie immer bestimmt durch ein interessantes Vortrags- und Rah -
men programm, der zweite Tag diente der Jahresmitgliederversammlung. 

TAGUNGSPROGRAMM

Montag, 29. September 2008

– Öffentlicher Veranstaltungsteil 

für Mitglieder, ihre Begleitung und Gäste –

13:00 – 14:00 Uhr Eintreffen der Teilnehmer – Mittagsimbiss

14:00 – 14:45 Uhr „Wasser Lebensmittel Nr. 1 

oder chancenreiches Wirtschaftsgut?“

Gunda Röstel, Geschäftsführerin

Stadtentwässerung Dresden GmbH,

Dresden

14:45 – 15:30 Uhr „Organisches Wachstum durch

Innovationen“
Klaus Wolf, Vorstand FRIATEC AG,

Mannheim

15:30 – 16:00 Uhr Kaffeepause

16:00 Uhr „Stadtrundgang mit Überraschungsbesuch“

(in drei Gruppen)

18:30 Uhr Eintreffen im Hotel

19:30 – 20:00 Uhr Sektempfang und Begrüßung der Gäste

durch Charlotte von Stein (hist. Kostüm)

20:00 – 22:30 Uhr Abendessen im Restaurant 

„Anna Amalia“ des Hotels mit Unterhaltung

„Das Ewig-Weibliche zieht uns hinan –

Goethe, Schiller und die Frauen“

anschließend: Ausklang in der Hotelbar

�
Dienstag, 30. September 2008 

– Nicht öffentlicher Veranstaltungsteil –

10:30 – 13:00 Uhr KRV-Mitgliederversammlung 2008

13:00 – 14:00 Uhr Business-Lunch/Abreise

Publikationen

Jahresbericht 2008

Rechtzeitig zur KRV-Jahresmitgliederversammlung 2008 wurde der Jah -
res bericht 2008 erstellt. Das Motiv der Titelseite vom vergangenen Jahr



Bei Veröffentlichung Belegexemplar erbeten 

KRV erhebt Geschäftsklima-Index für Kunststoffrohre Bonn, März 2009 
 

 

 

Seit Beginn dieses Jahres erhebt der KRV vierteljährlich einen Konjunkturindex. Über 
ein Consultingunternehmen ermittelt der KRV einen aktuellen, belastbaren und regel-
mäßigen Indikator über die Entwicklung und Erwartung der Geschäftsleiter.  
 

Die erste Auswertung Anfang dieses Jahres ergab, dass die Tendenz für das 4. Quar-
tal 2008 zusammenfassend negativ war, einige Firmen jedoch ihre Situation als gleich-
bleibend bzw. sogar besser bezeichnen. Der Bereich Haustechnik konnte sich ver-
gleichsweise positiv behaupten. Die Geschäftserwartungen an das 1. Quartal sind er-
wartungsgemäß schlecht. Gründe sind die anhaltende Wirtschafts- und Finanzkrise, 
der starke Wettbewerb und ein weiterer Rückgang in den Bautätigkeiten. 
 

Die tatsächliche Produktion und der Absatz von Kunststoffrohren war in den vergange-
nen Monaten jedoch gegenläufig zu den Baugenehmigungen. Dies lässt den Schluss 
zu, dass die Aufträge zu einem großen Teil aus dem Renovierungsbereich kamen und 
dass Kunststoffrohre in der Sanitär-, Klima- und Heizungstechnik zunehmend ande-
re Werkstoffe verdrängen.  
 

(ca. 1.116 Anschläge) 
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Wofür Kunststoffrohre alles gut sind:
Trinkwasser, Abwasser, Kälte- 
und Kühlanlagen und vieles mehr
Neue Rohre braucht das Land. Das überrascht nicht, dennüber den Zustand öffentlicher Abwassernetze wird schon lan -ge geredet. In diesem Heft sprechen wir aber auch über pri-vate Grundstücksentwässerungen, über Hausanschlüsse, Ver -sorgungsleitungen und über Rohrsysteme für Kraftwerke undKühlaggregate.

Rohre, Behälter und Formteile aus Kunststoff werden mit Er -folg auch in vielen Industriebereichen eingesetzt. Dank ihrerMaterialeigenschaften können Kunststoffrohrsysteme sowohlin Standard- wie in Spezialbereichen punkten. Da die An for-de rungen im industriellen Anlagenbau aber oft besondersan spruchsvoll und höchst individuell sind, spielt hier die Aus -wahl des Werkstoffs eine große Rolle. 
Wir stellen Ihnen in dieser Ausgabe den Werkstoff ABS vor,der in der Pharma- und Medizintechnik ebenso Anwendungfindet wie in der Klima- und Kältetechnik oder in der chemi-schen Industrie. Wer generell mehr über Kunst stoff rohr sys te -me in der Industrie erfahren möchte, den laden wir gerne zuunserer KRV-Industrierohr-Schulung ein, die jedes Jahr An -fang Oktober stattfindet. Sobald der Ort und Termin festste-hen, finden Sie die Angaben auf unseren Internetseiten.

Offizielles Organ des Kunststoffrohrverbandes e.V.

Nummer 20082

Übrigens, auch die KRV Nachrichten finden Sie auf unsererWebseite: www.krv.de / Publikationen / KRV Nachrichten.Wir wünschen Ihnen wie immer viel Spaß beim Lesen. �
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Ob Messe oder Presse:

Begeistert von Kunststoffrohren
Haben Sie dieses Jahr Ihre Messe-Besuche schon hinter sich
oder liegen sie noch vor Ihnen? Über Kunststoffrohrsysteme
gibt es immer wieder Neues und Interessantes. Auch in unse-
rer neuen Ausgabe der KRV Nachrichten berichten wir über
Innovationen, interessante Objekte, vielfältige Ein satz mög lich -
keiten und neue Verlegetechniken.

Gerne stellen wir Ihnen hier die Empfehlung des DVGW beim
Einsatz von Rohren in Bergsenkungsgebieten vor: In seiner
Technischen Mitteilung „Hinweis G 474“ vom Februar 2009,
in der es um den Betrieb von Gasrohrleitungen in den Ein fluss -
 zo nen bergbaulicher Tätigkeiten geht, steht in Abschnitt 5.2.4
Leitungen aus PE: „ Leitungen aus PE eignen sich in be son de -
rer Weise zur Verwendung in Berg bau ein wir kungs ge bie ten,
da bei diesem Werkstoff keine flexiblen Elemente bzw. Deh -
nungsausgleicher notwendig sind. Ursache hierfür ist die
große Elastizität des Werkstoffes PE, der Hori zon tal kräf te oh -
ne Dauerschäden aufzunehmen vermag, solange die Bo den -
 bewegungen ein Maß von 5 mm/m nicht überschrei ten. Mo -
dernere PE-Werkstoffe lassen auch größere Bo den  be we gun -
gen als 5 mm/m zu, die jeweiligen Grenzen sind mit den Rohr -
 herstellern abzustimmen.“ 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen der KRV Nach -
richten. �
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Flexibilität bei Rohrleitungen ist auch in großen Di men sio -
nen vorteilhaft, z.B. wenn – wie hier – Abwasser druck rohre
auf engem Raum oder in Kurven verlegt werden müssen
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mittelt daraus einen aktuellen, belastbaren und regelmäßigen Indikator
zur Entwicklung und Erwartung der Geschäfte sowie die Veränderung zum
Vor quartal. Der KRV-Geschäftsklima-Index hat große Akzeptanz, fast alle
Mit gliedsunternehmen nehmen an der Erhebung teil.

Die Auswertung für das 4. Quartal 2008 war erwartungsgemäß überwie-
gend negativ. Auch die Geschäftsentwicklung für das erste Quartal 2009
wurde bestimmt durch einen starken Einbruch, von dem alle Teilbranchen
betroffen waren. Die zukünftige Geschäftserwartung stieg jedoch, auch
wenn noch immer die deutliche Mehrheit der Unternehmen das 2. Quartal
2009 schlechter einstuft als das 2. Quartal 2008. Hierbei gibt es allerdings
deutliche Unterschiede in den verschiedenen Anwendungsbereichen.

Pressemeldungen

Keine Öffentlichkeitsarbeit ohne Pressemitteilungen! Anlässlich von Mes -
sen (z.B. IFAT, Wasser Berlin, ISH), Seminaren (Industrierohr-Schulung),
Publikationen (KRV Nachrichten, Jahresbericht, Geschäftsklima-Index)
oder besonderen Marktgeschehnissen (Konjunkturveränderungen, Pres -
se  konferenz) hat der KRV Pressemeldungen an Print- und Online-Medien
versandt und diese auch auf den eigenen Internetseiten eingestellt. 

Bei einigen Fachmedien waren der KRV und seine Meinung sehr gefragt.
Für die Zeitschriften DIN-Mitteilungen, Moderne Gebäudetechnik, GWF
Was ser-Abwasser wie auch für eine Sonderpublikation des Handelsblattes

ist in Anlehnung an die Gestaltung des internen Online-Newsletters KRV-
Ticker entstanden, mit dem sich der KRV auch im Innenverhältnis zeitge-
mäß aufgestellt hat.

KRV Nachrichten 

Die KRV Nachrichten sind das Fachmagazin des Kunststoffrohrverbandes
und erschienen im Berichtszeitraum mit zwei Ausgaben. Als Sprachorgan
des KRV über alles „rund ums Kunststoffrohr“ und aufgrund seiner Auf -
lagenstärke und seiner technisch-wissenschaftlichen Inhalte ist das Ma ga -
zin in der Fachwelt ein Begriff. Die Fachzeitschrift gibt z.B. Hinweise auf
Neu heiten, Forschungsergebnisse, Veranstaltungen, Fachmessen und be -
rich tet über interessante Projekte, neue Einsatzbereiche und vieles mehr.
Die Fachartikel machen die Vielfalt der Anwendungsmöglichkeiten deut-
lich und zeigen innovative Lösungsmöglichkeiten mit Kunst stoff rohr sys te -
men auf. 

Viele KRV-Mitgliedswerke nutzen mittels der KRV Nachrichten die Chance,
Fach-, Produkt-, Wissenschafts- oder Objektberichte einem Leserkreis von
rund 7.000 Abonnenten vorzustellen und damit ihren Produkt- und An -
wen dungsbereich aufzuzeigen. Auch die Möglichkeit, mit Werbeanzeigen
Prä senz zu zeigen, wird von vielen Mitgliedsfirmen wie auch Zu lie fer fir -
men konsequent wahrgenommen. Ab 2010 wird der KRV das Mana ge -
ment der Anzeigenschaltung für die KRV Nachrichten selbst übernehmen,
in teressierte Firmen können dann redaktionelle wie auch An zeigen bu -
chun gen und Werbevorlagen direkt an den KRV senden. 

KRV-Geschäftsklima-Index

Mit seiner neuen, KRV-internen Erhebung und Publikation „Ge schäfts kli -
ma-Index“ erfüllt der KRV das Bedürfnis der Mitgliedsfirmen nach verläss-
lichen, branchenspezifischen Aussagen, ohne dass hierfür Zahlen offen
gelegt werden müssen. Seit Ende 2008 erhebt der KRV über ein Con sul -
ting-Unternehmen bei seinen Mitgliedsunternehmen vierteljährlich eine
Einschätzung des Geschäftsklimas und der Geschäftserwartungen und er -

Geschäftsklimaindex
für Kunststoffrohre

- Quartal 1/2009 -

Fachverband der Kunststoffrohrindustrie
Kennedyallee 1-5
53175 Bonn

Bei Veröffentlichung Belegexemplar erbeten 

KRV-Jahresbericht 2008 

Vorzeigbare Ergebnisse der Kunststoffrohr-Industrie  

Bonn, 1. Oktober 2008 

 
Der Kunststoffrohrverband e.V., Fachverband der Kunststoffrohr-Industrie, stellte auf seiner 

Mitgliederversammlung am 30.9.2008 in Weimar seinen aktuellen Jahresbericht mit Zahlen des 

Vorjahres sowie Trends der Kunststoffrohrbranche vor. 

 
Das Jahr 2007 bescherte der Kunststoffrohr-Industrie insgesamt vorzeigbare Ergebnisse. Das 

Wachstum der deutschen Kunststoffrohrproduktion lag mit 710.000 Tonnen für Rohre aus den 

klassischen Werkstoffen PE, PVC-U und PP rund 6,7% über der Vorjahresmenge und übertraf 

damit deutlich die Steigerungsrate der gesamten Kunststofferzeugung von 2,8%. Insbesondere 

profitierte die Kunststoffrohr-Industrie vom Export. Der Exportanteil aller Kunststoffrohre zu-

sammengerechnet liegt bei 27,2% der Gesamtproduktion. 

 
Wie bereits im Vorjahr entwickelte sich die Produktion von Kunststoffrohrsystemen entgegen 

der Rückwärtsentwicklung im Bauwesen weiter aufwärts. Die für die Kunststoffrohr-Industrie 

vorteilhafte Entwicklung geht nach Einschätzung des KRV darauf zurück, dass die vielfältigen 

Kunststoffrohrsysteme und Schächte im maroden Abwassernetz Deutschlands zunehmend die 

biegesteifen Werkstoffe bei der Neuverlegung und bei der Sanierung verdrängen. Eine ähnliche 

Entwicklung gab es bei Kunststoffrohrsystemen auch in der Haustechnik. Während die Woh-

nungsbaugenehmigungen in den letzten beiden Jahren um 24% sanken, hat der Absatz von 

Trinkwasser- und Fußbodenheizungsrohren aus Kunststoff von 2005 bis 2007 um 14,8% zuge-

nommen. Hier findet eine kontinuierliche Verdrängung vor allem von Kupferrohren statt. 

 
Die genauen Zahlen und Grafiken zur Entwicklung der Kunststoffrohr-Industrie finden sich im 

Jahresbericht 2008. Der im Druck erschienene und als Download auf der KRV-Internetseite 

unter http://www.krv.de/content/blogcategory/193/95/ verfügbare KRV-Jahresbericht bringt die 

wesentlichen Ergebnisse der KRV-Verbandsarbeit 2008 auf den Punkt.  

 
Turnusgemäß fand auf der Mitgliederversammlung des KRV in Weimar die Neuwahl des Vor-

standes statt. Der bestehende Vorstand wurde im Amt bestätigt. 

 
Weitere Informationen über den KRV und die Kunststoffrohr-Industrie finden Sie im Internet 

unter www.krv.de oder direkt bem KRV, Kennedyallee 1-5, 53175 Bonn, Tel. 02 28 / 9 14 77-0.  

 
(Anschläge: ca. 2.900) 
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Kunststoffrohre in der Industrie: 
Schulung des Kunststoffrohrverbandes gut besucht 
Bonn, 15. Oktober 2008 
 
Rund 60 Interessierte lockte das nunmehr vierte KRV-Seminar "Kunststoffrohre in der 
Industrie“ am 7. Oktober 2008 nach Leuna ins Kulturhaus. Fünf Referenten sprachen 
über Werkstoffe, Möglichkeiten, Einsatzbereiche und Besonderheiten von Kunststoff-
rohr- und Kunststoffsystemen im industriellen Anlagenbau.  
 
Mit dem Thema Kunststoffrohrsysteme in der Industrie beleuchtet der Kunststoffrohr-
verband ein großes und wachsendes Einsatzfeld für diese Produkte. Schon seit vielen 
Jahren werden Rohre, Behälter und Formteile aus Kunststoff erfolgreich in den ver-
schiedensten Industriebereichen eingesetzt. Die Anforderungen in diesem Segment 
sind oft sehr anspruchsvoll und höchst individuell. Für fast jedes Anwendungsfeld  exis-
tieren passende Kunststoffrohr-Systemlösungen mit bewährter Verarbeitungstechnolo-
gie.  
 
Kunststoffrohre können in vielen Standard- und Spezialbereichen vor allem dank ihrer 
Materialeigenschaften punkten. So sind Kunststoffrohre z.B. korrosionsresistent gegen-
über vielen aggressiven Stoffen, leicht zu handhaben dank geringem Gewicht, kosten-
günstig und bieten zudem überzeugende hydraulische Eigenschaften auf Grund gerin-
ger Rauigkeitswerte. Zum steigenden Interesse an Kunststoffrohren haben aber auch 
die hohen Materialkosten und Verfügbarkeitsprobleme bei einigen metallischen Werk-
stoffalternativen beigetragen.  
 
Der Kunststoffrohrverband führt seine Schulungen an wechselnden Standorten durch. 
Nach Köln, Frankfurt/M. und Karlsruhe war der diesjährige Seminarort der Industriepark 
Leuna. Die Fachgruppe Industrierohre im Kunststoffrohrverband wird ihre Schulungen 
auch 2009 fortsetzen. Sie bietet damit allen, die sich mit der Planung, der Herstellung, 
dem Betrieb, der Installation oder dem Vertrieb von Kunststoffrohren im Anlagenbau 
befassen, eine hervorragende Gelegenheit zur effizienten Informationsbeschaffung aus 
erster Hand.  
 
Sobald Themen, Ort und Termin für das nächste Seminar feststehen, wird dies in der 
Fachpresse und auf den Internetseiten des KRV in der Rubrik Termine publiziert. Inte-
ressierte können sich bei Fragen zu Kunststoffrohren auch direkt an die KRV-
Geschäftsstelle wenden, die sie unter Tel. 02 28 / 9 14 77-0, per Fax: 02 28 / 21 13 09 
oder per E-Mail erreichen.  
 
(ca. 2.330 Anschläge) 
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und der Messe Düsseldorf gab der KRV Interviews und/oder erstellte Ex -
klu sivbeiträge.

Online-Medien

KRV-Internet

Das World Wide Web und Online-Medien sind heute fester Bestandteil der
Kommunikationsarbeit. Die Information ist schneller und interaktiver –
mit der Öffentlichkeit, mit der Fachwelt und mit den Mitgliedswerken. Der
KRV ist seit vielen Jahren mit einem Internetauftritt online. Komplett neu
erstellt worden waren die Webseiten 2007, diese werden laufend ergänzt
und aktualisiert. Seit zwei Jahren hat der KRV auch ein Extranet, auf das
registrierte Mitarbeiter der Mitgliedswerke Zugriff haben. 

sandt, daneben ist der Ticker in seiner Kurz- und Langfassung im KRV-
Extranet eingestellt. Die schnelle Online-Information hat nicht nur den
Vorteil, dass die Nachrichten schneller als Print-Medien ankommen, viele
Artikel sind auch direkt verlinkt mit den jeweiligen Quellen und weiterfüh-
renden Informationen.

KRV-Wissensdatenbank

Um Fachleute – Planer, Anwender, Studierende, Handel, etc. – noch bes-
ser und schneller über Kunststoffrohre und -rohrsysteme, ihre An wen -
dungs- und Lösungsmöglichkeiten zu informieren, erstellt der KRV zurzeit
eine umfangreiche Online-Wissensdatenbank über Kunststoffrohre. Dieses
Wissensportal enthält sehr viel mehr Details, sowohl Grundlagen- wie Pra -
xis wissen, als der bisherige Internetauftritt. Das Kunststoffrohr-Wis sens -
por tal wird in Zukunft Teil der KRV-Internetseiten sein. Das Screen-Design
und ein Teil der Inhalte existieren bereits und werden auf der KRV-Mit glie -
der versammlung in Bremen vorgestellt. Die endgültige Fertigstellung ist
für das Frühjahr 2010 geplant.

KRV-Ticker und KRV-Extranet

Die Online-Mitglieder-Information KRV-Ticker wird seit über einem Jahr
jeweils per E-Mail an die interessierten und registrierten Mitglieder ver-

eff:

    

Sehr geehrte Frau Schumer,  

Anbei erhalten Sie die neueste Ausgabe unseres Tickers.  

   

Hot Spots:

Pressemeldung des KRV weist auf steigende Preise im 

Beschaffungs- und Rohstoffbereich hin 

Angesichts der derzeit schlechten Marktlage, dem eingebrochenen Export und den seit einigen 

Wochen steigenden Rohstoffpreisen mussten Kunststoffrohrproduzenten ihre gestiegenen 

Beschaffungskosten zum Teil an die Abnehmer weitergeben. Der KRV versandte eine 

Pressemeldung an die Kunststoff-Online-Medien mit dem Titel:  

„Kunststoffrohr-Industrie leidet unter fallendem Export und steigenden Preisen für Rohöl und 

Vorprodukte".  

 

Achtung: Anmeldeschluss für IFAT-Aussteller 31.10.2009  

Die nächste IFAT (Internationale Fachmesse für Wasser, Abwasser, Abfall und Recycling) findet 

vom 13. bis 17. September 2010 in München statt. Für alle IFAT-Aussteller: Bitte beachten Sie den 

Anmeldeschluss  31. Oktober 2009!  

 

20% Frühbucherrabatt für Aussteller der Wasser Berlin bis 

31.12.2009 

Die Wasser Berlin findet wie die IFAT in Zukunft alle zwei Jahre statt. Die nächste Messe WASSER 

BERLIN INTERNATIONAL 2011 findet vom 02. - 05. Mai 2011 statt. Die Messe gewährt für 

Frühbucher bis zum 31.12.2009 einen Rabatt von 20% und bis zum 30.6.2010 einen Rabatt von 

10%.  

    

Sehr geehrte Frau Schumer,  

Anbei erhalten Sie die neueste Ausgabe unseres Tickers.  

   

Hot Spots:

KRV-Konjunkturbericht 1/2009 liegt vor 

Der KRV-Geschäftsklimaindex für das erste Quartal liegt vor. Alle Kunststoffrohr- und 
Systemhersteller im KRV, die sich an der Datenerhebung beteiligt haben, erhielten den Bericht 
zugeschickt.  

 

KRV-Vorstand: Herr Bodmann tritt an die Stelle von Herrn Sinda 

Auf der letzten Vorstandssitzung wurde Herr Dipl.-Wirtschaftsing. Michael Bodmann, seit dem 
vergangenen Jahr Geschäftsführer der Pipelife Deutschland GmbH & Co.KG Bad Zwischenahn, in 
den KRV-Vorstand kooptiert (zugewählt). Er tritt damit an die Stelle von Herrn Sinda, der sein 
Mandat für ihn freigab.  

 

Für Sie gelesen:

Statistisches Bundesamt: Steigt Export wieder an?  

Wie das Bundeswirtschaftsministerium meldet, hat die deutsche Industrie im März wieder mehr 
Aufträge erhalten. Auch die Auslandsnachfrage hat zugenommen. Laut Statistischem Bundesamt 
lief der Export im März 2009 um 0,7% besser als im Vormonat, der erste Anstieg seit September 
2008. Eine echte Trendwende ist dies wohl noch nicht, denn im Februar 2009 waren im Vergleich 
zum Vorjahresmonat 23,1 % weniger ausgeführt und 16,4 % weniger eingeführt worden. Die 
ausführlichen Daten des Statistischen Bundesamtes können hier eingesehen werden.  

 

    

Sehr geehrte Frau Schumer,  

Anbei erhalten Sie die neueste Ausgabe unseres Tickers.  
   

Für Sie gelesen:

ZDF: Exporte brechen ein 
Seit Tagen berichten die Tageszeitungen und die Fernseh-Nachrichten über einbrechende Exporte. 
Wegen der weltweiten Nachfrageflaute rechnet der Exportverband BGA für 2009 mit einem 
Umsatzrückgang von bis zu 15 Prozent. Die Situation ist jedoch nicht in allen Branchen gleich. 
Während der Maschinenbau bis zu 49% weniger Aufträge beklagt, sind Handwerksbetriebe der 
SHK-Branche im Inland noch vergleichsweise optimistisch. Bleibt die Hoffnung auf die Wirkung der 
weltweiten Konjunkturprogramme.   

Konjunkturprogramme I und II 
Im Konjunkturpaket der Bundesregierung sind Kanal- und Rohrleitungsbau nicht berücksichtigt. 
Daran konnte auch der Appell des Kunststoffrohrverbandes und sechs weiterer Verbände nichts 
ändern. Einbezogen sind jedoch Straßenbau und sonstige Infrastruktur, ökologische Sanierung und 
energetische Sanierung von Bildungseinrichtungen. Kommunen und Bauentscheider haben also - 
bei einer umfassenden Analyse eines gesamten Bauobjektes oder Gebäudes und der Einsatz- und 
Verwertungsmöglichkeiten der Baustoffe - durchaus die Möglichkeit, die Angebote der 
Konjunkturprogramme zu nutzen.   

EU will bessere Netze 
Einer Pressenotiz zufolge will die EU-Kommission 5 Mrd. Euro in neue Strom-, Gas- und Internet-
Leitungen investieren. Allerdings fließt der größte Anteil mit 3,5 Mrd. Euro in neue Pipeline-Projekte 
zur Energieversorgung innerhalb der EU. Für die Förderung des schnellen Internetzugangs bleiben 
1,5 Mrd. Euro, was jedoch bei weitem nicht ausreicht.   

EU-Minister sorgen sich um Kunststoff-Recycling-Markt 

Seminare, Ausstellungen, Messen

Für die Branche bedeutsame Veranstaltungen sind die Messen Wasser
Berlin, IFAT und ISH sowie eine Reihe weiterer Messen und Regional mes -
sen, die für die einzelnen Anwendungsbereiche interessant sind, so z.B.
die Achema, die SHK Essen, die IFH/Intherm Nürnberg, die SHKG Leipzig
und die GET Hamburg – um nur einige zu nennen. 

Wasser Berlin

Um auf die Vielfalt und die Bedeutung der Kunststoffrohr-Industrie hinzu-
weisen, koordinierte und erstellte der KRV für die großen internationalen
Messen Wasser Berlin, IFAT und ISH gemeinsame Presse- und Wer be un -
terlagen und hat erreicht, dass die ausstellenden Firmen der deutschen
Kunst stoffrohr-Industrie bei der Wasser Berlin und der IFAT in München
konzentriert in einer Halle zu finden waren. Auch pflegen die KRV-Ver tre -
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ter vor Ort die Firmen-, Messe- und Medienkontakte. Im Berichtszeitraum
fand Ende März/Anfang April 2009 die Messe Wasser Berlin 2009 statt,
auf der 17 Mitgliedsfirmen des KRV sich und ihre Produkte und Dienst leis -
tun gen präsentierten.

Die Messen IFAT München und Wasser Berlin haben im vergangenen Jahr
beschlossen, den bisher üblichen 3-Jahresabstand auf einen 2-Jahres-
Rhythmus umzustellen. Der KRV hat wegen der deshalb steigenden Aus -
stellerkosten dagegen Einspruch eingelegt, leider ohne Erfolg. Das inter-
nationale Interesse an den Messen und den präsentieren Produkten und
Dienstleistungen ist zu groß. Die nächste IFAT wird also nun bereits im
Sep tember 2010, die nächste WASSER Berlin im Juni 2011 stattfinden.
Da mit wird die Kunststoffrohr-Industrie ihre Messepräsenz auf den
Prüfstand stellen.

Das Oldenburger Rohrleitungsforum

Jedes Jahr im Februar trifft sich die Rohrleitungsbranche beim Ol den -
burger Rohrleitungsforum, einer seit über 20 Jahren fest etablierten Ta -
gung und Fachausstellung, die vom Institut für Rohrleitungsbau der FH Ol -

Bei Veröffentlichung Belegexemplar erbeten 

WASSER BERLIN 2009: Starker Auftritt der Kunststoffrohr-Industrie 
 
 
Was wäre Wasser ohne Wasserrohre! Eine starke Präsenz auf der WASSSER 
BERLIN haben die Mitgliedsfirmen des Kunststoffrohrverbandes, die Sie konzentriert in 
Halle 5.2 finden. Siebzehn Mitgliedswerke des KRV präsentieren hier ein attraktives 
Produktangebot an Rohren, Formstücken, Armaturen, Schächten, etc. aus Kunststoff. 
Sie stellen bewährte und neue Produkte, technische Innovationen, moderne Verbin-
dungstechniken und Systemlösungen für den Bereich der Ver- und Entsorgung vor. 
Eine gute Gelegenheit für Kommunen, Wasserwerke, Versorgungsunternehmen, Ab-
wasserverbände, Bau- und Rohrbauunternehmen, Anlagenbauer und Ingenieurbüros, 
aber auch für Handel und Kunden, sich einen Überblick zu verschaffen und im direkten 
Gespräch Gedanken auszutauschen. 
 
Wo Sie uns finden: Mitgliedswerke des KRV auf der WASSER BERLIN 2009 
 
 
Wasser Berlin 2009: KRV-Mitgliedsfirmen   
   
  Halle Stand 
Amitech Germany GmbH 5.2a 205 
Bänninger Kunststoff-Produkte GmbH 5.2a 108 
egeplast Werner Strumann GmbH & Co.KG 5.2a 208 
FRANK GmbH 5.2a 211 
FRIATEC AG 5.2a 201 
Georg Fischer GmbH 5.2a 210 
GERODUR MPM Kunststoffverarbeitung GmbH & Co.KG 5.2a 313 
GWE pumpenboese GmbH 5.2a 306 
Kabelwerk Eupen AG 5.2a 105 
Karl Schöngen KG 5.2a 106 
Kunststoff-Rohrwerk Otto H. Meyer GmbH & Co.KG 5.2a 306 
Magnaplast GmbH 5.2a 302 
Maincor Anger GmbH 3.2 517 
SIMONA AG 5.2a 309 
Uponor GmbH 5.2a 312 
Wavin GmbH 5.2a 209 
Westfälische Kunststoff Technik GmbH 5.2a 306 
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wurden die Wünsche von Hochschullehrern berücksichtigt. Die Vor le sun -
gen mit herstellerübergreifenden und neuen Inhalten beginnen im Win -
ter semester 2009/2010. Für Studenten und Hochschulen dürfte auch das
derzeit in Arbeit befindliche webbasierte KRV-Wissensportal über Kunst -
stoff rohre sehr interessant sein.

In Vorbereitung ist auch wieder ein zweitägiges Vortrags- und Dis kus sions -
se minar für Hochschulprofessoren, verbunden mit einer Werks be sich ti -
gung. �

den burg organisiert wird. Auch 2009 waren der Kunststoffrohrverband
und rund 20 seiner Mitgliedsfirmen wieder aktiv als Referenten und Aus -
steller dabei. Der KRV moderierte den Block Kunststoffrohre. Beim obliga-
torischen Grünkohlabend am Ende des ersten Messetages wurde die Ver -
tre terin des KRV zur Grünkohlkönigin des Oldenburger Rohr lei tungs fo rums
ernannt und erhielt den entsprechenden Grünkohl-Wanderorden ver lie -
hen.

Zusammenarbeit 
mit Hoch- und Fachhochschulen

Der Informationsaustausch mit Institutionen aus Lehre und Forschung ist
dem Kunststoffrohrverband wichtig. Know-how-Transfer zwischen Theorie
und Praxis führt zu Anregungen und Entwicklungen auf beiden Seiten. So
unterstützt der KRV Hochschullehrer bei der Vermittlung von theoretischem
und praxisbezogenen Wissen über Kunststoffrohrsysteme, deren Pro duk -
tion, Anwendungen und Hinweise auf neue Einsatzbereiche. Gleichzeitig
sind der KRV und seine Mitglieder an gemeinsamen Studien und an Know-
how und Forschungsergebnissen der Hochschulen interessiert. 

Im vergangen Berichtszeitraum wurden die bisherigen Wissensinhalte
kom plett überarbeitet und zu einem großen Teil völlig neu erstellt. Dabei

3 Stand 2009

PVC

PE

PP

GFK

PB

PE-X

MODUL 2: Grundwissen Kunststoffe

PP

PE

3 Sta  2009dna

2 Stand 2009

MODUL 1: Marktentwicklung Rohrkunststoffe

2 Sta  2009dna

1 Stand 2009

                        

1 Sta

 

 2009dna
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Aufgabe des Ausschusses ist es, über wichtige, aktuelle nationale und eu -
ro päische Normungsprojekte sowie Aktivitäten anderer regelsetzender
Stel len die Mitglieder zu informieren, übernommene Aufgaben zu erledi-
gen und den Mitarbeitern aus den Gremien notwendige Hand lungs em -
pfeh  lungen mit auf den Weg zu geben. Darüber hinaus stößt der Aus -
schuss neue bzw. notwendige Überarbeitungen von Normen und Re gel -
wer ken an und bereitet in kleinen Arbeitskreisen die erforderlichen tech-
nischen Festlegungen vor. Der Ausschuss ist zudem ein gefragter Partner
bei der Beantwortung kunststoffspezifischer Fragen und Aufga ben stel lun -
gen, die in diversen regelsetzenden Kreisen wie DVGW und DWA nicht hin-
reichend bearbeitet werden können. Eine wichtige Funktion übt der Aus -
schuss als Schnittstelle zwischen KRV und DIN CERTCO aus. Neue Zer tifi zie -
rungsprogramme der DIN CERTCO werden von interessierten Ar beits krei -
sen abgestimmt und zur Umsetzung verabschiedet. 

Des Weiteren stellt der Ausschuss sicher, dass in relevanten nationalen und
europäischen Normungsgremien sowie weiteren regelsetzenden Gremien
unsere Industrie mit einem Fachmann vertreten ist, um unsere Interessen
zu vertreten.

Hier eine Auswahl der behandelten Themen:

� PAS 1075 – Qualitätsanforderungen an PE-Werkstoffe und -Rohre für
die grabenlose Verlegung,

� CE-Kennzeichnung/Revision der Bauproduktenverordnung,
� orientierende Versuche zum Nachweis der schadfreien Spülbarkeit,
� Revision der europäischen Produktnormen Gas, Trinkwasser und Ab -

was serdruck PE und PVC-U,
� Lösung technischer Problemstellung bei der Neuerstellung bzw. Über-

arbeitung diverser Regelwerke DVGW und DWA,
� Überarbeitung einer Reihe DIN Grundnormen für Kunststoffrohre und

Formstücke,
� DIBt-Stellvertreterprüfung Kunststoffrohre für die Zulassung von

Brand schutzmanschetten,
� DIN CERTCO Zertifizierungsprogramm für Rohre aus Polyethylen für

al ternative Verlegetechniken,
� Ergänzung der Produktnorm PP-Abwasserrohre um national einge-

führte Abmessungen,
� Widerstandsbeiwerte – Zeta-Wert – Formstücke.

Fachgruppe Ver- und Entsorgung 

Die erhofften Synergieeffekte der gemeinsamen Arbeitstreffen der beiden
KRV-Fachgruppen Ver- und Entsorgung erwiesen sich als unzureichend.
Die unterschiedlichen Anwenderanforderungen an Kunststoffrohrsysteme
in den Teilmärkten verlangten eine eigene, hierauf abzielende Gre mien -

Fachgremienarbeit

Ausschuss Normung/Zertifizierung

 

 

 
 

 

 

Zertifizierungsprogramm 

ZP 14.23.39 
 Rohre aus Polyethylen für alternative Verlegetechniken 

nach 

DIN 8075 
PAS 1031 
PAS 1075 

(Stand: Juni 2009)  
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ar beit. Mit Ende des Berichtsjahres werden die Fachgruppen ihren Auf ga -
ben mit unveränderter Zielsetzung wieder getrennt nachgehen.

Beiden ist nach wie vor die Aufgabe gemeinsam, die Vorteile von Kunst -
stoffrohren gegenüber den traditionellen Rohrmaterialien hervorzuheben
und entsprechend nach außen zu kommunizieren. Unverkennbar gleich-
artige Aktivitäten der Mitwettbewerber bewog die Fachgruppe in einem
vorgreifenden Schritt, erst einmal mit einer Übersicht einen Eindruck vom
Wirken der Werkstoffwettbewerber zu vermitteln. Dazu zählt auch die
verbandliche Organisation der Firmen und deren Produktionszahlen der
Werkstoffgruppen.

Der KRV verfügt über eine Reihe von hervorragenden Instrumenten der
Öffentlichkeitsarbeit, wie die KRV Nachrichten und den KRV-internen KRV-
Ticker und geht darüber hinaus gegen wettbewerbsschädigende Aussagen
der Wettbewerber rechtlich vor. Die Fachgruppe Versorgung beschloss,
die se zu intensivieren und erstellt einen Fragebogen mit Kriterien für ein
Verbandsmarketing in der Versorgungstechnik.

Zusammenarbeit mit dem IKT

Ein Ziel der Zusammenarbeit von KRV und IKT ist es, die Vorzüge der
Kunststoffrohrsysteme gegenüber Planern und Anwendern anwendungs-
gerechter darzustellen. So sollen einerseits die Informationen über die
Leistungsmerkmale und Eigenschaften von Kunststoff und Kunst stoff rohr -
sys temen verbessert werden und gleichzeitig die Barrieren fachspezifi-
schen Denkens überwunden werden. Das IKT bietet eine neutrale Platt -
form zur Verbesserung der Beziehungen zwischen der herstellenden In -
dus trie und den Anwendern an, die es gezielt besser zu nutzen gilt.

Des Weiteren stellte das IKT der Fachgruppe Ver- und Entsorgung die Un -
tersuchungsergebnisse einer Studie zu Ausschreibungsempfehlungen und
Qualitätssicherungshinweisen für den Neubau von Freispiegelkanälen aus
PE-Rohren vor und stellte diese zur Diskussion. Die Mitgliedswerke nutz-
ten die Möglichkeit, Änderungswünsche und Verbesserungen einzubrin-
gen.

Neue Arbeitsfelder der Kunststoffrohr-Industrie

Eines der Ziele der Fachgruppe ist es, Wachstumsmärkte für Kunst stoff -
rohr systeme aufzuzeigen und die Identifikation von Ge mein schafts auf ga -
ben sowie deren Plattform im Verband zu ermöglichen. Erste Im puls re fe -
ra te der KRV-Mitgliedswerke zu den Themen Geothermie, Kanal sa nie -
rung, Kabelschutz und Regenwassermanagement riefen bei den Mit glie -
dern der Fachgruppe ein ausdrückliches Interesse hervor, diese Themen
im Verband zu bearbeiten und die Aktivitäten zusammenzuführen, die
sich bereits außerhalb der verbandlichen Organisation entwickelt hatten. 

Großes Interesse weckte die neue Generation von Kabelschutzrohren zur
Belegung mit Glasfasern für die schnellere Datenübertragung. Der bereits
aktiv gewordene Arbeitskreis „Kabelschutz“ stellte zur besseren Markt -
durch dringung mit einem ersten Arbeitspapier die Weichen für eine künf-
tige Spezifikation von „Micro-Rohre“ aus dem Werkstoff Polyethylen.

Marketing für KG-Rohre 
aus coextrudierten, kerngeschäumten PVC-Rohren

Die Hersteller von kerngeschäumten PVC-U-Rohren hatten sich im vergan-
genen Jahr zur Qualitätssicherung dieser Rohre durch  DIN CERTCO ent-
schieden. Sie verpflichten sich dabei zum Einsatz bleifreier Stabilisatoren,
zur regelmäßigen Eigen- und Fremdüberwachung, zum definierten Werk -
stoffeinsatz und garantieren das Recycling der Rohre. 
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Die hierfür vorgesehenen Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit und Wer -
bung wurden im Berichtszeitraum fortgesetzt. So wurden auf der Home -
page des nodig-Portals und im nodig-Online-Newsletter Anzeigen geschal-
tet. Ein mehrseitiger Informations-Folder „Ratgeber Kennzeichnung und
Qualitätssicherung“ zu coextrudierten, kerngeschäumten KG-Rohren aus
PVC-U wurde fertiggestellt und ist zur Zeit in Druck. In der Folge werden
die Broschüren an die Handelspartner verteilt und an Branchenadressen
versandt.

Bei der Fachschulung berichten Referenten von Herstellerfirmen wie auch
von Anlagenbetreibern über Einsatzmöglichkeiten und Praxis er fah run -
gen, präsentieren Anwendungsbeispiele und geben sowohl praktische wie
auch rechtliche Hinweise zu Materialauswahl, Anlagenkonstruktion, Ver -
bindungstechniken und vieles mehr. Das Seminar dient neben dem In for -
ma tionsaustausch auch dem Auf- und Ausbau von Kontakten zu An wen -
dern und Vertriebspartnern.

Im Vorfeld der Schulung erstellt der KRV einen Infoflyer mit An mel de for -
mu lar, der über die Themen, Referenten, beteiligte Firmen, Ver an stal -
tungs ort, etc. informiert. Zudem versendet der KRV eine Pressemeldung
an die Fachpresse. Auch in den KRV Nachrichten und im KRV-Web ist die
KRV-Industrierohrschulung angekündigt.

Ratgeber  

 Kennzeichnung & Qualitätssicherung

Orientierungshilfe für Anwender zu den entscheidenden Auswahlkriterien  
von coextrudierten, kerngeschäumten Kunststoffrohren aus PVC-U,  
für erdverlegte drucklose Abwasserleitungen

Sagen Sie ja zu hohen Qualitätsstandards und profitieren Sie davon!

Kunststoffrohrsysteme, die mit dem interna-
tional anerkannten Qualitätszeichen DINplus-
KRV gekennzeichnet sind, gewährleisten durch 
die Einhaltung hoher Qualitätsstandards sowie 
einer ganzheitlichen Qualitätssicherung durch 
regelmäßige Fremdüberwachung mehr Sicher-
heit für Planung, Bauausführung, Handel und 
Anwender.

Achten Sie bei Ihrer Produktauswahl  
auf dieses Qualitätszeichen:

Wir setzen auf ein dauerhaft hohes Qualitätsniveau

Kunststoffrohrverband e. V.  
Fachverband der Kunststoffrohr-Industrie  
Kennedyallee 1–5  
53175 Bonn  
Telefon: 02 28 / 9 14 77-0  
Telefax: 02 28 / 21 13 09  
kunststoffrohrverband@krv.de 
www.krv.de

Höchstes Sicherheitsniveau  
durch regelmäßige & strenge  
Qualitätsprüfungen

Nachweis der hohen Bruchfestigkeit  
Kugelfalltest nach DIN EN 744

Nachweis der geforderten Ringsteifigkeit  
Prüfung der Ringsteifigkeit nach DIN 16961-2

Nachweis der gleichmäßigen Schaum-
struktur sowie der Wandungsmaße  
Prüfung der Gleichmäßigkeit der Schaum- 
struktur sowie der Maße des Wandaufbaus 
durch ein Bildanalyse-System

Hersteller von Kunststoffrohren aus PVC-U setzen auf hohe  
Sicherheit und Qualität  

Aufgrund der starken Nachfrage nach preisgünstigen Kunststoffrohren 
für die drucklose Abwasserentsorgung setzt die Branche oft als preiswerte 
Alternative zu Vollwandrohren ein Mehrschicht-Rohrsystem aus PVC-U ein. 
Ein hochwertiges Rohrsystem, wie die sechs nachstehenden Markenherstel-
ler bekräftigen. Sie lassen ihre Produkte nach dem neuen Qualitätszeichen 
„DINplus KRV“ zertifizieren und weisen damit auf die hohe Sicherheit und 
Qualität ihrer Produkte hin. 

Zusätzlich werden die Produkte von einer neutralen Zertifizierungsstelle 
zertifiziert. Sie stehen also unter einer ständigen Eigen- und Fremdüber-
wachung. Diese Produktzertifizierung von Kunststoffrohren und Form-
stücken ist freiwillig und nicht gesetzlich vorgeschrieben. Ist ein Kunststoff-
rohrsystem zertifiziert, ist dies allerdings ein eindeutiger Qualitätsnachweis. 
Für Fachplaner, Baunternehmer, Fachhandel und Anwender heißt das: Die 
wichtige Wahl treffen und auf Nummer Sicher gehen!
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Fachgruppe Industrierohre

Kunststoffe und Kunststoffrohrsysteme werden seit vielen Jahren in stei-
gendem Maße in der Industrie eingesetzt und ersetzen hier herkömmliche
Werkstoffe. Moderne Kunststoffe, innovative Rohrkonstruktionen und
Ver bindungstechniken ermöglichen ein breites Anwendungsfeld in der In -
dustrie – von der Pharma-, Life-Science- und Lebensmittel-Industrie über
den Bergbau bis hin zum chemischen Anlagenbau. Für die oft sehr kom-
plexen Anforderungen im industriellen Anlagenbau bieten Rohrsysteme
aus Kunststoff interessante technische und wirtschaftliche Lösungen.

Fast alle führenden nationalen Industrierohrhersteller sowie bedeutende
Rohstoffhersteller arbeiten engagiert in der Fachgruppe Industrierohre
des KRV mit. Ziel ist es, das Angebotsprofil zu schärfen, die Vielfalt der
Ein satzmöglichkeiten aufzuzeigen und praxisorientierte Hinweise für Pla -
nung, Installation und Betrieb bereit zu stellen.

Industrierohr-Fachschulung

Um die weitläufigen Einsatzmöglichkeiten von Kunststoffrohrsystemen in
den verschiedenen industriellen Anwendung aufzuzeigen, führt die KRV-
Fach gruppe Industrierohre einmal im Jahr eine Fachschulung mit dem
The ma „Kunststoffrohre in der Industrie: Die richtige Wahl!“ durch, an
dem sich die Mitgliedsfirmen der Fachgruppe intensiv beteiligen. Die
Organisation, Koordination und Moderation übernimmt der KRV. Der Ver -
an staltungsort wechselt, so fand die Diskussions- und Vortrags ver an stal -
tung 2008 im Industriepark Leuna statt.

Industrierohrsysteme im KRV-Internet

Der Bereich Industrierohre ist im KRV-Web in der Rubrik Anwendungen
aus führlich dargestellt. Hier sind Werkstoffe, Einsatzbereiche, Her stel ler -
fir men und Literaturhinweise aufgelistet und beschrieben. Im Aufbau ist
der Bereich KRV-Seminar, in dem zukünftig die Kurzfassungen der Schu -
lungs vorträge nachgelesen werden können.

Publikationen über Industrierohre

Artikel über Einsatzmöglichkeiten und Anwendungsbeispiele von In dus -
trie  rohrsystemen aus Kunststoff sind regelmäßig auch in den KRV Nach -
richten publiziert. Als weitere Publikation ist derzeit eine In for ma tions bro -
schüre über Kunststoffrohre in der Industrie in Arbeit.

Fachgruppe Haustechnik

Die Fachgruppe Haustechnik hat derzeit 13 Mitgliedsfirmen. Sie tagt zwei-
bis dreimal im Jahr, um aktuelle Anliegen, Wünsche und Handlungsbedarf
zu besprechen und neue Maßnahmen zu beschließen.
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Haustechnik-Spezial 2005

Für Trinkwasser, Wärme und gutes Klima:

Kunststoffrohrsysteme in der

Haustechnik
Liebe Leserin, lieber Leser,

vor Ihnen liegt eine Spezialausgabe Haustechnik der KRV

Nach richten. Sie finden Beispiele für die vielfältigen Ein satz -

be reiche moderner Kunststoffrohrsysteme in Sanitär in stal la-

tio nen, Heizungssystemen, Lüftungsanlagen etc., die in Ge -

bäu den aller Art zum Einsatz kommen: im Wohnungsbau,

bei Gewerbeimmobilien und in Industriehallen ebenso wie in

kom munalen Verwaltungsgebäuden, Kirchen, Schulen, Kul -

tur- oder Sportstätten. 

Wenn Sie über Kunststoffrohrsysteme in der Gebäudetechnik

nicht nur lesen, sondern auch hören, sie sehen, anfassen und

erleben möchten, besuchen Sie doch eine der Fach mes sen

der Sanitär-Heizung-Klima-Branche. Messen präsentieren nicht

nur neue Produkte und Technologien, sie dienen auch dem

Meinungsaustausch, machen Stimmungen deutlich und zei-

gen Trends auf. 

Über Trends, Trendprognosen und die Rolle, die Kunst stoff -

rohr systeme dabei spielen, reden wir auch im vorliegenden

Heft. Außerdem stellen wir Ihnen den Bereich Haustechnik

im Kunststoffrohrverband vor. Schauen Sie einfach nach.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen! �

Ihr KRV Nachrichten Redaktionsteam

Offizielles Organ des Kunststoffrohrverbandes e.V.

Bild: Besucherandrang bei der IFH/Intherm 2004
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KRV-Haustechnik-Statistik 

Die KRV-Fachgruppe Haustechnik hat seit einem Jahr eine Treu hand sta tis -
tik über die in Deutschland für den Haustechnik-Einsatz hergestellten und
vertriebenen Mengen an Kunststoffrohren und Verbundrohren eingeführt.
Wenngleich die erfassten Zahlen noch nicht die ganze Rohr- und Rohr sys -
tem branche im Haustechnikbereich widerspiegelt, ist das Statistiksystem
im Hinblick auf eine repräsentative Datenbereitstellung auf gutem Weg.
Die erhobenen Zahlen machen wichtige Trends deutlich: So schneiden z.B.
Hei zungsrohre besser ab als Trinkwasserleitungen und Fuß boden hei zun -
gen scheinen die Gewinner zu sein. Da Neubaugenehmigungen im Woh -
nungs bau seit Jahren rückläufig sind, die Rohrproduktion jedoch gegen-
läufig ist, weisen die Zahlen darauf hin, dass die Branche stark von Mo -
der nisierungs- und Renovierungsaufträgen lebt.

Kunststoffrohrsysteme in der Gas-Hausinstallation

Dank der intensiven Vor- und Mitarbeit des KRV in den relevanten Gre -
mien konnte die TRGI 600 im vergangenen Jahr in Deutschland in Kraft
treten und hat damit den Weg für den Einsatz von Kunststoffrohren in der
Gasinstallation geebnet. Viele Systemanbieter haben jetzt DVGW-zertifi-
zierte Gas-Hausinstallationen mit Kunststoff- und Verbundrohren fest in
ihrem Programm. In Pressemeldungen und in den KRV Nachrichten wies
der KRV auf die Verabschiedung der TRGI hin.

Messe ISH in Frankfurt/M.

Auf der ISH 2009 in Frankfurt waren im März 2009 14 Mitgliedsfirmen
des KRV als Aussteller präsent. Aufgrund der unterschiedlichen haustech-
nischen Einsatzbereiche und der Hallengliederung der ISH ist hier eine
gemeinsame Ausstellerhalle Kunststoffrohrsysteme nicht möglich. Der
KRV hat im Vorfeld der Messe eine Pressemeldung erstellt und versandt.
Zudem führte er mit ausgewählten Fachjournalisten auf der ISH ein klei-
nes Pressegespräch durch und verteilte eine Pressemappe. Er gab eine
Einschätzung der aktuellen Konjunktursituation ab, stellte die Haus tech -
nik statistik vor, wies auf den neuen KRV-Konjunktur-Index hin und sprach

Mitgliedsfirmen des KRV auf der ISH 2009 in Frankfurt/M.:  

Moderne Kunststoffrohrsysteme für Komfort und Sicherheit 

Bonn, März 2009 

 
Vierzehn Mitgliedsfirmen des Kunststoffrohrverbandes präsentieren auf der Interna-

tionalen Fachmesse ISH 2009 in Frankfurt/M. vom 10.-14. März in den Hallen 4, 

6.0, 6.1 und 9.1 die Leistungsvielfalt moderner Kunststoffrohrsysteme in der Ge-

bäudetechnik. Der Besucher findet hier bewährte und neue Produkte für Trinkwas-

ser- und Heizungssysteme, für die Gas-Hausinstallation, für geothermische Ener-

gienutzung, Abwassersysteme, Dach- und Grundstücksentwässerung oder für 

Sprinklersysteme mit Kunststoffrohren. 

 
Kunststoffrohrsysteme stehen für technische Innovationen, maßgeschneiderte und 

montagefreundliche Systeme und bewährte Systemlösungen. 

 
In Halle 4.0 zeigt aquatherm ein breites Spektrum an Kunststoffrohrleitungssyste-

men für die Bereiche Trinkwasser, Heizung, Klima, Kältetechnik sowie Flächenheiz- 

und Kühlsysteme und stellt das neue climatherm Faserverbundrohr OT vor.  

Georg Fischer präsentiert Lösungen für die Gebäudetechnik, so z.B. Sanitär- und 

Heizungssysteme mit Polybuten- und Verbundrohren sowie der passenden Verbin-

dungstechnologie. Am gleichen Stand finden die Besucher auch die bekannten 

JRG-Sanipex-Systeme mit PEX- und MT-Rohren.  

TECE wartet u.a. mit Entwässerungstechnik und kompletten Vorwandsystemen auf 

und hat Kunststoffrohrsysteme für Trinkwasser-, Heizung-, Gas- und Druckluftan-

wendungen im Programm. Mit dabei ist auch das neue TECElogo-

Steckverbindersystem. 

 
In Halle 6.0 stellt Akatherm FIP Dachentwässerungssysteme mit Druckströmung 

vor, präsentiert Abwassersysteme für Hochhäuser sowie Kunststoffrohrsysteme für 

die Haus- und Grundstücksentwässerung.  

Die Produkte von Becker Plastics, Kunststoff- und Verbundrohre für Heizungs- und 

Trinkwasserinstallationen finden interessierte Besucher am Stand der Roth Werke.  

Das Unternehmen Dow informiert über Kunststoffe für Rohranwendungen und Lö-

sungen für  Heiß- und Kaltwasserrohrsysteme.  

Bei Friatec ist ein breites Spektrum an Rohrsystemen für die Gebäude- und Sanitär-

technik zu sehen, darunter auch zeitgemäße und sichere Rohrverbindungstechnik.   

Uponor präsentiert Neuheiten für den Bereich Heizung und Kühlung sowie für die 

Trinkwasserinstallation. Außerdem stellt das Unternehmen sein neues Fachbuch 

zur Gebäudetechnik vor.  

 
Die Firma Wavin gibt einen breiten Überblick über haustechnische Systeme und 

stellt u.a. Installationsrohrsysteme, Raumklima- und  Flächenheizsysteme, moderne 

Verbindungstechnik, Hausabflusssysteme und Lösungen zur Dachentwässerung 

vor.  

 

Presse 

Informationen
Kunststoffrohrverband e.V. · Kennedyallee 1-5 · D-53175 Bonn

Telefon: (02 28) 9 14 77-0 · Telefax (02 28) 21 13 09

Internet: http://www.krv.de · e-mail: kunststoffrohrverband@krv.de

Bei Veröffentlichung Belegexemplar erbeten 

KRV-Haustechnik-Statistik zeigt Trends auf 
Bonn, März 2009 
 
 
 
Die Fachgruppe Haustechnik führt seit einem Jahr eine Treuhandstatistik über die in 
Deutschland für den Haustechnik-Einsatz hergestellten und vertriebenen Mengen an 
Kunststoffrohren und Verbundrohren. Daran nahmen nicht nur Verbandsmitglieder teil. 
Wenngleich die erfassten Zahlen noch nicht die ganze Rohr- und Rohrsystembranche 
im Haustechnikbereich widerspiegelt, ist das Statistiksystem im Hinblick auf eine re-
präsentative Datenbereitstellung auf gutem Weg.  
Die erhobenen Zahlen machen wichtige Trends deutlich: Demnach haben im vergan-
genen Jahr Heizungsrohre im Verhältnis besser abgeschnitten als Trinkwasserleitun-
gen.   
 
Da Neubaugenehmigungen im Wohnungsbau seit Jahren rückläufig sind, weisen die 
Zahlen darauf hin, dass die Branche stark von Modernisierungs- und Renovierungsauf-
trägen lebt. Die steigenden Zahlen im Heizrohrbereich zeigen, dass vor allem Hei-
zungssysteme und Heizungsrohrsysteme erneuert wurden. Die Hauptgewinner schei-
nen die Fußbodenheizungssysteme zu sein. Dies wiederum lässt den Schluss zu, dass 
Haus- und Wohnungsbesitzer verstärkt auf Energieeffizienz achten und regenerative 
Energien nutzen. 
 
(ca. 1.123 Anschläge) 
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Bei Veröffentlichung Belegexemplar erbeten 

Kunststoffrohrsysteme jetzt auch in der Gas-Hausinstallation 
Bonn, März 2009 
 

 
 
 

Mit dem Inkrafttreten der TRGI 600 wurde in Deutschland der Weg für den Einsatz von 
Kunststoffrohren in der Gasinstallation frei. Mehrere Systemanbieter haben DVGW-
zertifizierte Gas-Hausinstallationen mit Kunststoff- und Verbundrohren jetzt ihrem Pro-
gramm.  
 

Die Anwendung als Gasrohr ist für den Werkstoff Kunststoff keinesfalls Neuland. 
Kunststoffrohre werden schon seit Jahren erfolgreich als Gasrohre im erdverlegten 
Bereich eingesetzt. Da liegt es nahe, auch auf den letzten Metern vom Gaszähler 
bis zur Abnahmestelle Kunststoffrohre zu nutzen. Im Europäischen Ausland werden 
Kunststoff- und Verbundrohre schon seit Jahren in der Gas-Hausinstallation einge-
setzt, so z.B. in den Niederlanden. Die niederländischen Installateure schätzen be-
sonders das Arbeiten „von der Rolle“. Mit Kunststoffrohren oder Verbundrohren von 
der Rolle ist es möglich, von der Gasuhr bis zum Verbrauchsgerät ein Rohr ohne 
Fittings zu verlegen. Aluminiumverbundrohre können zudem von Hand gebogen 
werden und hinterlassen bei der Aufputzinstallation einen optisch sauberen Ein-
druck.  
 

(ca. 1.120 Anschläge) 
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The men wie „Kunststoffrohre in der Gas-Hausinstallation“ sowie die Be -
deu tung von Qualitätszeichen an.

Kooperation mit dem DGH

Eine gute Zusammenarbeit pflegt die KRV-Fachgruppe Haustechnik seit
kurzem mit dem Großhandelsverband DGH. So hat der KRV den DGH bei
der Erstellung der Fachlichen Merkblätter unterstützt. Darüber hinaus hat
er mit dem DGH Mitte 2009 ein gemeinsames Projekt zur Kosten-/Nut -
zeneinschätzung des 2- und 3-stufigen Vertriebswegs beim Handwerker
initiiert. Mit Unterstützung von Hans-Arno Kloep vom Unternehmen Quer -
schießer soll die Bedeutung des 3-stufigen Vertriebsweges bezogen auf
Installationssysteme untersucht werden. Die Studie wird wissenschaftlich
fundiert sein. Die beiden Verbände haben sich darauf verständigt, auch
die Kosten gemeinsam zu tragen. Der Zeitplan sieht vor, dass die Studie
bis Januar 2010 vorliegt und die Ergebnisse auf einer gemeinsamen Pres -
se konferenz vorgestellt werden.

Friedensabkommen mit der Kupfer-Industrie 

Nach werblichen und in der Folge juristischen Auseinandersetzungen ha -
ben das Deutsche Kupferinstitut (DKI) für die Kupfer-Industrie und der
KRV für die Kunststoffrohr-Industrie ein „Friedensabkommen“ geschlos-
sen. Einvernehmen wurde zwischen den Parteien dahingehend erzielt,
Aussagen zu den jeweiligen Rohrsystemen nach Möglichkeit auf die posi-
tive Darstellung des eigenen Materials zu beschränken und die noch offe-
nen Streitpunkte bezüglich der diversen PR- und Werbeauftritte beider
Par teien außergerichtlich im Zuge eines gegenseitigen Anspruchsverzichts
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beizulegen. Der KRV begrüßt diese Verständigung mit der Kup fer in dus -
trie, insbesondere, um unbegründete Verunsicherungen der Anwender
künf tig vermeiden zu können. Das Übereinkommen soll Vorbildfunktion
für eine gleichgerichtete Verständigung auf europäischer Ebene haben. 

Pressearbeit

Berichte über Einsatzmöglichkeiten und Anwendungsbeispiele von Kunst -
stoff rohrsystemen in der Haustechnik werden regelmäßig in den KRV
Nach richten publiziert. Einen Exklusivartikel zu Kunststoffrohren in haus-
technischen Anwendungen erstellte der KRV für die Zeitschrift Moderne
Gebäudetechnik, der dort dann zusammen mit einem Interview des KRV-
Geschäftsführers abgedruckt wurden.

Der KRV erstellte zudem Pressemeldungen anlässlich der ISH, die er an die
Presse versandte sowie ins KRV-Web zum Download einstellte. In Arbeit ist

zurzeit ein Artikel für die Zielgruppe Endverbraucher, der dann in den
Bau en-und-Wohnen-Wochenendbeilagen großer Tageszeitungen erschei-
nen wird. �
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Geschäftsführung

Fachgruppen

Verwaltung / Sekretariat Versorgung
Vorsitz: Dr. A. Strumann
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1. Mitgliederversammlung

2. Vorstand

Vorsitzender
Claus Brückner, Geschäftsf. der Westfälische Kunststoff Technik GmbH

Stellvertretender Vorsitzender
Thomas Fehlings, Geschäftsführer der TECE GmbH

***

Werner Rossel, Geschäftsführer der Akatherm FIP GmbH

Hans Sinda (bis 17.03.2009)
Geschäftsführer der PIPELIFE 
Deutschland GmbH & Co. KG Bad Zwischenahn

3. Geschäftsführung

Dr. Elmar Löckenhoff

Dr. Ansgar Strumann
Geschäftsführer der egeplast Werner Strumann GmbH & Co. KG

am 18.3. 2009 kooptierte Vorstandsmitglieder:

Dipl.-Wirtschaftsing. (FH) Michael Bodmann
Geschäftsführer der PIPELIFE 
Deutschland GmbH & Co. KG Bad Zwischenahn

Dipl.-Kfm. Frank Schneider
Geschäftsführung der Wavin GmbH



DIN CERTCO
Gesellschaft für Konformitätsbewertung mbH

Dipl.-Ing. Gerd Niedrée
Leiter des Zertifizierungszentrums Bonn

Tel. 02 28 / 926 77-75
Fax 02 28 / 926 77-78
gerd.niedree@dincertco.de

Zuständigkeitsverteilung in der Geschäftsstelle

Zentrale Kennedyallee 1-5 Tel. 02 28 / 9 14 77-0 kunststoffrohrverband@krv.de
Kunststoffrohrverband 53175 Bonn Fax 02 28 / 9 14 77-19

Dr. Elmar Löckenhoff Tel. 02 28 / 9 14 77-10 elmar.loeckenhoff@krv.de
Geschäftsführung Fax 02 28 / 8 12 92 37
Wirtschaft/Statistik/Recht/Recycling/TEPPFA 
Vorstand/Mitgliederversammlung,
Ausschuss Gesundheit, Sicherheit, Umwelt/Fachgruppe Entsorgung

Angelika Albrecht Tel. 02 28 / 9 14 77-14 angelika.albrecht@krv.de
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Fachgruppe Haustechnik/Fachgruppe Industrierohre

Dipl.-Ing. Eugen Ant Tel. 02 28 / 9 14 77-12 eugen.ant@krv.de
Technik
Ausschuss Normung, Zertifizierung/Fachgruppe Versorgung

Karin Kresse Tel. 02 28 / 9 14 77-11 karin.kresse@krv.de
Sekretariat Geschäftsführung

Martina Schumer Tel. 02 28 / 9 14 77-13 martina.schumer@krv.de
Sekretariat Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Technik

Partner am Standort
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PKR
Palettensystem-Verwaltungs GmbH

Dr. Elmar Löckenhoff
Geschäftsführung

Tel. 02 28 / 9 14 77-25 (Zentrale)
Fax 02 28 / 9 14 77-29
info@pkr-palettensystem.de



AGRU-FRANK GmbH
61200 Wölfersheim, Dieselstraße 1-7
Tel.: 06036/9791-0 · Fax: 06036/9791-60
www.agru-frank.de · E-Mail: info@agru-frank.de

Akatherm FIP GmbH
68229 Mannheim, Steinzeugstraße 50
Tel.: 0621/486-2901 · Fax: 0621/486-2925
www.akatherm-fip.de · E-Mail: info@akatherm-fip.de

Amitech Germany GmbH
04720 Mochau OT Großsteinbach, Am Fuchsloch 19
Tel.: 03431/7182-0 · Fax: 03431/702324
www.amiantit.com · E-Mail: info@amitech-germany.de

aquatherm GmbH Kunststoff-Extrusions- und Spritzgießtechnik
57439 Attendorn, Biggen 5
Tel.: 02722/950-0 · Fax: 02722/950-100
www.aquatherm.de · E-Mail: info@aquatherm.de

Arkema GmbH Niederlassung ALPHACAN Omniplast
35627 Ehringshausen, Postfach 1256
Tel.: 06443/90-0 · Fax: 06443/90-346
www.alphacan-omniplast.de · E-Mail: info-omniplast@arkema.com

Bänninger Kunststoff-Produkte GmbH
35445 Reiskirchen, Postfach 1154
Tel.: 06408/89-0 · Fax: 06408/6756
www.baenninger.de · E-Mail: info@baenninger.de

Becker Plastics GmbH
45711 Datteln, Am Bahnhof 3
Tel.: 02363/7330-0 · Fax: 02363/7330-14
www.becker-plastics.de · E-Mail: zentrale@becker-plastics.de

Borealis Deutschland GmbH
40409 Düsseldorf, Postfach 300930
Tel.: 0211/479979-0 · Fax: 0211/479979-90
www.borealisgroup.com · E-Mail: info@borealisgroup.com/pipe

Dow Deutschland GmbH & Co. OHG
65824 Schwalbach, Am Kronberger Hang 4
Tel.: 06196/566-0 · Fax: 06196/566-406
www.dow.com · E-Mail: fsbmail@dow.com

Mitgliederverzeichnis

Dyka B.V.
NL-8330 AA Steenwijk, Postbus 33
Tel.: 0031-521/534911 · Fax: 0031-521/534889
www.dyka.com · E-Mail: dyka.de@dyka.com

egeplast Werner Strumann GmbH & Co. KG
48263 Greven, Postfach 3143
Tel.: 02575/9710-0 · Fax: 02575/9710-110
www.egeplast.de · E-Mail: info@egeplast.de

Peter van Eyk GmbH & Co. KG
41376 Brüggen, Postfach 2080
Tel.: 02157/1419-0 · Fax: 02157/1419-17
www.pve-kunststoffrohre.de · E-Mail: info@pve-kunststoffrohre.de

FRIATEC AG
68222 Mannheim, Postfach 710261
Tel.: 0621/486-0 · Fax: 0621/486-1279
www.friatec.de · E-Mail: info@friatec.de

Georg Fischer DEKA GmbH
35228 Dautphetal, Postfach 1145
Tel.: 06468/915-0 · Fax: 06468/915-221
www.dekapipe.de · E-Mail: antje.bremer@dekapipe.de

Georg Fischer GmbH
73095 Albershausen, Daimlerstraße 6
Tel.: 07161/302-0 · Fax: 07161/302-259
www.rls.georgfischer.de · E-Mail: info.ps@georgfischer.com

GERODUR MPM Kunststoffverarbeitung GmbH & Co. KG
01844 Neustadt, Andreas-Schubert-Str. 6
Tel.: 03596/5833-0 · Fax: 03596/602404
www.gerodur.de · E-Mail: info@gerodur.de

GWE pumpenboese GmbH Werk Luckau
15926 Luckau, Waltersdorfer Weg 4
Tel.: 03544/5006-0 · Fax: 03544/2281
www.gwe-gruppe.de · E-Mail: kontakt@gwe-gruppe.de

Ineos Köln GmbH
50769 Köln, Alte Straße 201
Tel.: 02133/55-1 · Fax: 02133/55-7261
www.ineoskoeln.com · E-Mail: heinz.holst@innovene.com
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SABIC Polyolefine GmbH
45837 Gelsenkirchen, Postfach 200262
Tel.: 0209/9339-1 · Fax: 0209/9339-200
www.sabic.com · E-Mail: info@sabic-europe.com

Karl Schöngen KG Kunststoff-Rohrsysteme
38229 Salzgitter, Karl-Scharfenberg-Str. 1
Tel.: 05341/799-0 · Fax: 05341/799-199
www.schoengen.de · E-Mail: info@schoengen.de

SIMONA AG
55602 Kirn, Postfach 133
Tel.: 06752/14-0 · Fax: 06752/14-211
www.simona.de · E-Mail: mail@simona.de

Solvay Advanced Polymers GmbH
40476 Düsseldorf, Ross-Straße 96
Tel.: 0211/513590-00 · Fax: 0211/513590-10
www.solvayadvancedpolymers.com · E-Mail: sandra.diebels@solvay.com

SOLVIN GmbH & Co. KG
47493 Rheinberg, Postfach 101361
Tel.: 02843/73-0 · Fax: 02843/73-2146
www.solvinpvc.com · E-Mail: germany.solvin@solvay.com

TECE GmbH
48269 Emsdetten, Postfach 1122
Tel.: 02572/928-0 · Fax: 02572/928-88168
www.tece.de · E-Mail: info@tece.de

Uponor GmbH
97433 Hassfurt, Postfach 1641
Tel.: 09521/690-0 · Fax: 09521/690-710
www.uponor.de · E-Mail: info@uponor.de

Wavin GmbH
49764 Twist, Postfach 1252
Tel.: 05936/12-0 · Fax: 05936/12-211
www.wavin.de · E-Mail: info@wavin.de

Westfälische Kunststoff Technik GmbH
45537 Sprockhövel, Postfach 911280
Tel.: 02324/9794-0 · Fax: 02324/9794-23
www.wkt-online.de · E-Mail: info@wkt-online.de

INEOS Vinyls Deutschland GmbH
26388 Wilhelmshaven, Inhausersieler Straße 25 
Tel.: 04425/98-01 · Fax: 04425/98-2217
www.ineoschlorvinyls.com · E-Mail: csg.germany@ineosvinyls.com

Kabelwerk Eupen AG Kunststoffrohrwerk
B-4700 Eupen, Malmedyer Str. 9
Tel.: 0032-87597700 · Fax: 0032-87552893
www.eupen.com · E-Mail: info@eupen.com

Kunststoff-Rohrwerk Otto H. Meyer GmbH & Co. KG
27755 Delmenhorst, Steller Str. 34
Tel.: 04221/28901-10 · Fax: 04221/28901-17
www.ohm-rohre.de · E-Mail: info@ohm-rohre.de

LyondellBasell Industries 
65926 Frankfurt/M., Industriepark Höchst, Geb. B 852
Tel.: 069/305-85800 · Fax: 069/305-85803
www.lyondellbasell.com · E-Mail: ulrich.schulte@lyondellbasell.com

Magnaplast GmbH
49683 Emstek, Postfach 1261
Tel.: 04473/9490-0 · Fax: 04473/9490-90
www.magnaplast.com · E-Mail: info@magnaplast.com

Maincor Anger GmbH
45752 Marl, Postfach 2208
Tel.: 02365/696-0 · Fax: 02365/696-102
www.maincor-anger.de · E-Mail: info@maincor-anger.de

Gebr. Ostendorf Kunststoffe GmbH & Co. KG
49363 Vechta, Postfach 1463
Tel.: 04441/874-0 · Fax: 04441/874-15
www.ostendorf-kunststoffe.com · E-Mail: verkauf@ostendorf-kunststoffe.com

Petrofina Zweigniederlassung, Deutschland
40402 Düsseldorf, Postfach 300236
Tel.: 0211/58660-0 · Fax: 0211/58660-192
www.totalpetrochemicals.com · E-Mail: petrochemicals@total.com

Pipelife Deutschland GmbH & Co. KG Bad Zwischenahn
26149 Bad Zwischenahn, Postfach 14 54
Tel.: 04403/605-0 · Fax: 04403/605-770
www.pipelife.de · E-Mail: info@pipelife.de
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